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Aed action: Kondtantraer⸗Straße No. 320f., im e 
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n 2 igenen Hauſe. — Expedition und Annoncen ⸗ Annahme: in | Vierteljährlicher prä and: 
Saba: Petrilauen Straße Nes. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. N. Horn, Elöwna⸗ Straße, in Warſchau | ee erg 
zurch die Reduetton des Eppelberg'ſchen Iluſtrierken Kalenders, Dzielna⸗ Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. 
Zusgade täglich reit Ausnahme der auf Sonne und Fefttage folgenden Tage. — Manuferipie werden nicht zurückgegeben. 


1 Heute, Donnerſtag, 16. Mai 1895, 8½ uhr Abends: 


Erſte große Gala Parade Vorſtellung, 


N gegeben von der weltberühmten 


2 . 5 = 8 
8 1 5 ü N si. 
_  Lilipufaner-Truppe „Les Colibris“. 
Die Eeinften Menſchen der Erde. Die Truppe beſteht aus 2 Damen und 7 Herren. Die Llliputaner find 
8 = durchweg Artiſten I. Ranges. 8 . - 
Es weird gebeten, den drei mwinberker dreſſirten Lilibntaner⸗Elephenten und den an kleine Parade⸗ 
Eanipsges geſpannten Liliputauer⸗Bferden befondere Aufmerkamkeit zu ſchenken. 
Räheres die Affichen. ö 
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zahlbarer Abonnementspreis für Lob: Rbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop, fue — = 
fige vterteljährlich mit Poſtverſendung Rol. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Ko. 22 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Ze SN 
Ausländische Inſerate werden von allen Annoncen ⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nynparallzeile angenon. 

werden bis 4 lie Nachmittags angenommen. j 1 5 : ; — TV 


Meinen geſchätzten Kunden bringe hiermit zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich 
von heute ab bis 1. Juni jeden Donnerſtag ö N 


aukuerkaufe. 5 ans | ‚Billige, aber feſte Preiſe. 
.. NRNirmpel, 936 
a⸗(Bahn)⸗Straße Nr. 501, im Haufe Liber Pruſſak. 
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: Kuntze & Söderström, Lodz, (Saheftühfe) 8 9 5 85 
Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Nio 19: neu (Haus Kern), offeriren: 5 . Fu © . me 2 
Pulſometer, Injectoren, Pumpen and Spritzen. Gas⸗ u für Sybraufifgen, cleetriſchen und Trans, Grüne ⸗Straße Nr. 5, Haus der Mme 5 
leum- Motore neueſter Conſtruktion, Drehbänke. Hobelmaſchinen, miſſtons⸗Betrieb bauen als vieljährige Röder, vis-A-vis der Neuen Synagoge, S 
Boßrmaſchinen, Lochmaſchinen. Jeldſchmieden, Ventilataren. Am⸗ Shecialität 5 D 1 Auswahl von geschmackvollen — 
boffe. Schraubfföcke, Tiſcklerei⸗ Werkzeuge, Flaſchenzäge, Winden n. empfiehlt eine große Auswahl von geschmackvollen 


andere Hebewerkteuge, Prima Werkzeugsſtahl and Feilen (Gebr. 
Böhler & Ca., Wien), Gas- und Waſſerleitungsröhren und Wer: 
bindungen. Armaturen für Dampf-, Waſſer- und Gasleitungen, 
Keſſel⸗ürmainren neueſter Conſtruction, Condenswafferableiter nens 
eſter Conſtruction, Treibriemen für abe Betriebe, Riemennerbin⸗ 
Der. Hands, Draht- und Banmwull⸗Seile, Gummi- und As beſtdicht⸗ 
tungen neuener Art. Matterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Brima 
amerik. Chlinderöl, Mineralöl, Batent⸗Madia⸗Fett, ſowie fümmt⸗ 

liche techsiſchen Artikel für Fabriksbedarf. 


Modellen, Facons 
. und Neuheiten. 2 


EIER ine 


‚Schmidt, Kranz &Co. | 


in Rordhauſen. 

; Arbeiterzahi 300% 
Ueber 2000 Anlagen im Betrieb, 
— davon in Lodt bei: 

Ernst Wever, Wilh. Luerkens 
und Babinowiez & Bachrach. 
Vertreter: 3781 


| A.Fleischers Nachf. Lodz 


Telephon Nr. 338. 


S 


Gut aſſortirtes Lager 


Itahldraht-Bratzen 


vorzüglicher Qualität, von der Firma 


J. D. Seelemann & Sühne, Neustanlt, | 


(gegründet 1830), bei 


s Kuntze & Süderström, 


a SB: 0 5 T. 9S958588 388 
Die kerükhmte W. 


der Königl. Sächs. u. Königl. Ramän. Hoflieferanten 


Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz, = 
ist die eleganteste, praktischste und billigste. 


Mey & Edlich's Kragen, Manschetten und Vorhemdehen 15 
sind im Aussehen von der feinsten Leinen wäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben 
sind für wenige Copeken pro Stück erhältlich und' stellen sich mithin nicht thenrer RT 
als das Waschlohn für leinene Wäsche. Uehelstände, die hei längerem Gebrauche der Letzteren zu 


Tage treten, wie dias Ausiranzen der Kanten, Kratzen am Halse u. x. w. sind bei dem Fabrikat von 3 


Wichtig für Haus- und Fabrikbeſitzer! 

Ger uchloſe Abfuzr! Wilige Preiſe! 
5 . Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Polizei: 
weiſters, iſt es nur geſtattet wit völlig geruchloſen Appa⸗ 
raten und germettſch geſchloſſenen Tonnen und Kiften das 
Veisleeren von Abosegruben, Kanälen dc. zu beſorgen, wes⸗ 
5 Balb ich ein 


| Aſſeniſatious⸗Bureau, 
i AZ3achsdniaſtraße Nr. 22, a. Eu 


| ffnet hab Ichem Beftellun: Entl | Sf. Petersburg. 
; ezöffnet habe, in welchem Beſtellungen zur Entleerung von 8 8 N 
„Gruben ꝛc. ausſchließlich mit den anerkannten — In Bezug auf das Inſpektur⸗Departement 


en iſt, ben „Mose Wied.“ zufolge, der Beſchluß ge- 
5 Apparaten * faßt worden, das Reglement dieſer Inſtitution 


( 


Lodz Petrikauerſtraße Nr. 191 neu 


Haus Kern). 55 
Rt 8 


Inland. 


Ney & Edlich vollständig ausgeschlossen. Wenn unbrauchbar. wird das betr. Stück weggeworfen, so dass. 
man immer neue, tadellose Wäsche trägt und aller Unäinnehmlichkeiten, welehe mit dem Waschen und Plätten- 
verkniipft sind, überhohen ist. Mey & Edlich's berühmte Wäsche wird in den neuesten Fagons hergestellt, sitzt 
vorzüglich, ist vollständig frei von schädlichen Bestandtheilen und bewährt sieh selbst bei vermehrter Trans- 
piration auf des Verzüglichste. Für Reisende, Junggesellen, Pensionäre m. s. W. ist dieselbe geradezu unenf 
behrlich. Wer sie einmal versucht hat, greift nicht wieder auf Leinenwäsche zurück, f f 


οοοοοοοο 0900008 


lledernahme jährlich und per Fuß. Zugleich übernehme einer Prüfung zu unterwerfen und abzuändern. 
fuhr von Kehricht, Mift ꝛc. 5 3373 


Die Uneinigkeit, die in Bezug auf dleſes Depar⸗ 

Hochachtungsvoll ‚tement in maßgebenden Kreiſen beſtand, betraf, 
den „Mosk Wjedomoſti“ zufolge, nur die Frage, 

ob das Departement während der Prüfung des 

Reglements ſeine Thätigkeit fortſetzen ſolle 

IE oder nicht. Die Majorität fol ſich jetzt für 

die Inhibirung der Thätigkeit ausgeſprochen 


9 w ey & Edlich's berühmte Wäsche ist in f 


Lodz bel M. 
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* ine große Partie nach der Saiſon | Haben. g 
zurückgebliebener i * 
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offeriren: — —  _ EUER... 
Träger deuticher Norr alprofile, Ciſenbahnſchinen, ann, c 5 x 5 
Shamotteſteine, Chamottemehl, Pama Dachpzppe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark Es N Ne 
R N andere Wen Baumuter! li Sh zu herabgesetzten Preiſen ver⸗ 
2 Preiſe billigſt und franco Bauplatz! DLagerplan für anmaterislien. auft im EN 2976 
Pe . 64a. Comptoir und Lager techuiſcher Artikel: Petrikanerſtr. 181, — Jaroslawer Magazin, 
En Haus Kern. ge er Petrikauer Straße Nr. 17. 


MM e 
, S. Welfowiez 


— In den „Turkeſtanekija Wjed.“ iſt folgen⸗ 
des Communiqué zu leſen: N 
„In der erſten Hälfte des Jahres 1893 trat 
bekanntlich ein plötzlicher und ſtarker Fall des 
Silberpreiſes ein. In Folge deſſen erfolgte im 
Auguſt deſſelben Jahres das Verbot, jede Silber⸗ 
münze aus dem Auslande nach Rußland einzu⸗ 
führen, mit Ausnahme der chineſi chen Jamba 
über die rufſiſch⸗chineſiſche Landgregze. Die An⸗ 
wendung dieſes Verbots auf die Tenga Chiwas 
fand große Hinderniſſe, da Chiwa und unſer 
Amudarja⸗ Bezirk in vielen Beziehungen eng mit 
einander verbunden find und läagſt beßehende 
| Bazare haben. In Anbetracht dieſes Umſtan des 
7 


2004 


2 
2 


Telaphau N 


arm 
Ma 
eg 


Her Lat 


Petrikauer-Strasse . 7, Haus des Herrn Lande. 


MM MN 


erfolgte am 29. October deſſelben Jahres die 


Allerhöckſte Genehmigung der Balsfjung der 


———— — — ää—ů— 


112 
F . ir 8. te BF 5 | Silber: Münze Chiwas nah dem Geseral Gouv'r⸗ 
zu ber inſethen. r Schwer snd age -AHnstal Padianire, Geburtshelfer. Specialiſt nement Turkeſtan. Zugleich wurde in Chiwa 
8 N Dns bens Frauen⸗ und Kinder- Krankheiten. das Prägen der Tenda eingeſt llt i 
. Sapfängt von 9—11 Uhr Vormittags und F „„ a u 
von 4——6 Uhr Nack nittass | In letzterer Zeit 9 i. aitern 
20 a . iS 11 K. Bong: 22 Pr 15 
Wetrikener⸗Straße Nes. 109, vis-à-vis Klagen darüber, daß im Chanat Cya minder⸗ 
Seinzel. ö 2035 | 


H T ar 27e 
werth'ge Terga geprägt werden. 


2 Lodzer Zeitung | 

In Hinblick hierauf wird auf Grund offt⸗ erblickt, daß fie Recht hätten. „Wenn Herr ſprünglich jet die Ablicht geweſen, dieſes ſchon bei 
cieller Daten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, „Novus“, jagen fie, eine Polemik mit uns ab⸗ der letzten Herbſtvarade auf dem Tempelhofer | 
daß das Prägen der Tenga im Chanat Chiwa lehnt, fo heißt das, daß er fih unfähig fählt, Felde zu thun. Damals aber habe die Verkaf 
ſeit dem Herbst 1893 eingeſtellt worden it und f uns zu widerlegen“. „Iz noch mehr“, führt] tung der ebenfalls als Anarchiſten kekannt ge⸗ 
daß das Quantum des reinen Silbers in ber | Herr Nozus fort, „einige poluiſche Zeitungen | weſenen Schäwe und Dräger, die. wie erinnerlich 
Tenga ſtets das gleiche war.“ N I haben mir erllärt, wenn ich mich für einen ge⸗ fein wird, auf dem Alexanderplatz auf einen 

— Cholera⸗Bulletin des „Bram. Wjeſtn. nach wiſſenhaften Publieiſten hielte, fo wäre ich ver⸗ Poliziſten geſchoſſen hatten, in 558 und Krebs 
den dem Medicinaldepartement des Miniſteriums pflichtet, objectiv und unparteiiſch den ruſſiſchen das Gefühl hervorgerufen, als würden jie ſtrenger 
des Innern bis zum 29. April a. St. zugegange⸗ | Leſern die Erwiderungen der polniſchen Preſſe von der Polizei überwacht. Der Plan fei damals 


die Franzoſen 
una K 
1 


petite guerre-. wie feiner Zeit 
| von 1870, und fenen ih nun ini 

Welche Conſtauemen es aber batle haben 
können, wenn Frankreich veranlaf: gemtieR ware, 
auch nur einen Schuß Pulver in Kußla rds Imer⸗ 
eſſe zu ſpendiren, erfieht man deutlich aus folgen: 
dem Raifonnement eines einſt angeſehenen Diplo. 
maten in einem franzöljchen Blatt, aus dem wir 
nach einem Referat der „St. Pt. Zig.“ nur 
folgenden naiven Calch! entnehmen: Kavoleon 


nen Daten: N auf meine Correſpondenzen mitzutheilen, und ſie deshalb nicht zur Ausführung gekommen und das ee ehreikan it 
25 . 1 85 N . ; a ; FH die Pei schaff Ih ie Kraft Frankreichs in überſeeiſchen Unter 
Gouvernements. Berichtsperiode. erkr. geſt. entweder zu widerlegen oder das Irrthümliche Dynamit, das ſick die keiden zu verſchaffen ge 12 5 9 7 Pere und die Folge sei 1870 em: 


meiner Mittheilungen, meiner Urtheile und Schlüſſe] wußt Hatten, im Friedrickshain verborgen worden. 


ee es ET gelten Neuerdings fei dann die Sacke wieder beiprogen | geireten. „Was thur nun en Be 
2 Aer erg. 3 8 28 7 Das will nun Herr Novus partout nicht an⸗ worden und in Ausſicht genommen, das Attentat der a en Ales: 
9. n 78 26 erkennen und der bisherige Uſus der Reſidenz⸗ bei der Rückkehr der Truppen vom Tempelhofer | unfere re 2 5 1 n 

= F blätter giebt ihm wol auch bis zu einem gewiſſen Felde am 30. Mai nach der Frühjahrsparade in teuern aus? Und verlal tante 


Hauptfehler des Kaiſerreichs, indem de dazu bei: 
trug, die Stellung Ruß ands in Asten zu ver⸗ 
ſtärken, ohne im Voraus voa feinen Bundes 
geucſſen die nörkigenfals zur ſpater gemeinten 
Vortheile erlangt zu baben, welche aber denen, 
die es ihm verſchafft, gleich derthig fein müßten.“ 
Schließlich wird Herr Chaudordy gan; deutlich, 2 
indem er ſagt: „Soll man anneamen, die jeßige 
Regierung ſei in den gleichen Fehler verfallen 


der Belleallianceftraße auszuführen. Die beiden 
Ararchiſten Heften dort im Gedrärg: des Publi⸗ 
kume, das in großen Mengen in jener Straße 
auf den Kaiſer zu warten pflegt, unbeachtet 
bleiben zu können. Soweit gehen die Erzählungen 
des Mädchens, die, wie bereits erwähnt, durch 
dritte Perſonen zur Kenntniß der Revierpolizei⸗ 
wache gekommen waren. Das Mädchen iſt darauf 
verhört worden; ſie bleibt bei ihren Ausſagen 


Kaukaſus. Das Räuberunweſen im Kau⸗ 
kaſus nimmt nach der „Nowoje Oboſrenije“ er⸗ 
ſchrecklich zu. . 

Das Blatt bemüht fi klar zu werden, warum 
das Räuberunweſen mehr entwickelt iſt in den 
Gouvernements Exiwan, Jeliſſawetpol und Baku, 
während in Dagheſtan nichts davon zu hören iſt. 
Eine Antwort hierauf findet das Blatt leider 
nicht, ebenſowenig wie auf die Frage nach der 


Grade Recht. Sie haben bisher aus allen Enden 
des Reiches unzählige Correſpondenzen gebracht, 
in denen die Phantaſte der Verfaſſer den denkbar 
weiteſten Spielraum fand, den Widerlegungen 
aber nur ein ganz kleines Plätzchen eingeräumt 
wurde, und auch das nur dann, wenn ſich ein 
muthiger Provinziale fand, der von ſich aus, 
womöglich unter Berufung auf das Preßgefetz, 
die Aufnahme der Widerlegung durchſetzte. 


8 l 15 A 8 1 Sthigenf 8 8 N den Erwerb von Kolonial- 
Urſache des Räuberunweſens in Trauskau⸗ Das wiſſen die Herren Correſpondenten ſehr und erklärt ſich bereit, fie nöthigenfalls zu be⸗ (wie Jules Ferry, ber den Tower Koko 
kafien. 5 gut, und daher find und bleiben auch alle wider ſchwören. Unter dieſen Umſtänden war das Ein- beſitz der Rückeroberung der verlorenen Provinzen 


vorzog) und das Cabinet Ribot habe die unver- 
hoffte kostbare Gelegenheit, von Rußland das 
Verſprechen zu erlangen, daß es uns im geeigneten 
Augenblick bei der Wiedergewinnung unſerer 
Grenzen behilflich ſein wolle, vorüder gehen 
laſſen.“ 3 
Das nennt man in der franzöſiſchen Geſchäfts⸗ 
ſprache „prix fixe“, in deſſen Normixung der 
Herr Graf Chaudordr nicht gerade blöze it. Wie 
theuer würde es ſich aber wohl erſt den oben 
erwähnten franzöſiſchen Su Pulver haben be⸗ 
zahlen laſſen wollen. Doch mindeſtens mit der 
Rheingrenze. 
Dieſe naive Offenheit des franzöſtſchen Diplo⸗ 
maten erklärt Manches und wirft u. A. auch ein 


ſchreiten der Polizei gegen Töss und Krebs drin⸗ 
gend geboten, und zwar um jo mehr, als Beide 
der Polizei thatſächlich als Anarchiſten bekannt 
find und fi früher auch in agitatoriſcher Weiſe 
bemerkbar gemacht hatten. Letzteres iſt ſeit län⸗ 
gerer Zeit jedoch nicht mehr der Fall; ob die 
Behauptung des Mädchens, ſie hätten fich nur 
deshalb provocatoriſcher Acte enthalten, um zu 
verhüten, daß ſie von der Polizei zu ſcharf be⸗ 
wacht würden, zutrifft, bleibe dahir geſtellt. Töbs 
ſowohl wie Krebs leugnen bisher Alles, was 
ihnen vorgehalten wird. Vorläufig find fie in 
Moabit in Unterſuchungshaft gebracht worden. 
Die Staatsanwaltſchaft wird, falls ihr nicht noch 
weiteres Material zugeht, eine ſehr ſchwere Auf⸗ 


Die vom Blatte angeführten Ziffern find 
aber immerhin bemerkenswerth. 

So wurden von der Polizei Verbrechen ent⸗ 
deckt: 1890 — in 1749 Fällen, 1891 — in 
2161 Fällen; im Jahre 1893 wurden nur 417 

Angeklagte verurtheilt; von 223 Raubüberfällen 
im Jahre 1830 und 167 im Jahre 1891 wur⸗ 
den 1893 nur die Schuldigen an 25 Räubereien 
verurtheilt. 

Man wird wohl nicht fehl gehen, wenn man 
in dem dort allgemein üblichen Waffentragen eine 
nicht unweſentliche Veranlaſſung zu Raubüber⸗ 
fällen erblickt. 8 ö 

Rawa. Auf dem Gute Chociw und Laſow 
im Kreife Rawa brach vorigen Sonntag in den 


ſie gerichteten Erwiderungen nur Schläge in's 

Waſſer, und die Leſer der betr. Reſidenzblätter 

hören nicht einmal das Klatſchen. 

Diesmal freilich läßt ſich Herr Navus groß⸗ 
müthig herbei, einige Aeußerungen der polni- 
ſchen Blätter über ſeine Correſpondenzen Revue 
paſſtren zu laſſen. Es iſt das übrigens eine ganz 
ſtattliche Reihe von Fragen und Thatſachen, in 
denen Herr Novus mit ſeinen Behauptungen 
und Meinungen bei der polniſchen Preſſe kein 

| Glück gemacht hat. 

Wer von beiden Theilen gegenſtändlich Recht 
hat, unternehmen wir natürlich nicht zu ent⸗ 
ſcheiden, es war uns nur um elne Characteriſtik 
der verſchiedenen Auffaſſungen publiciſtiſcher 


Wirthſchaftsgebäuden Feuer aus. Als die Flammen 


auf eine neu erbaute Scheune ſchlugen, nahm ſich 
der Beſitzer des Gutes, S. durch einen Schuß 


aus der Dappelflinte das Leben. 
Frau und vier unmündige Kinder. 

N SKielce. Einer der hieſigen Kaufleute ſendet 
während der Sommerzeit gegen 40 Faß Blaubeer- 
ſaft nach dem Kaiſerreich, der vermuthlich zur 
Fälſchung des Rothweines verwendet wird. Obiges 
meldet die Ortszeitung. 


Die Correſpondenten der Reſtdenzblätter, 


ſpeciell der Warſchauer Correſpondent der „Nowoje 
Wremja“ werden von der „Rig. Rundſch.“ in 
Folgendem beleuchtet: 

„Der Warſchauer Correſpondent der „Now. 
Wr.“ veröffentlicht in deren letzten Nummer einen 
„Offenen Brief an die Redacteure der polniſchen 
Zeitungen“. Ohne auf das langathmige Schrift⸗ 
ſtück einzugehen, wollen wir hier nur ſeiner 


S. hinterläßt 


charakteriſtiſchen Veranlaſſung erwähnen. Herr 


„Novus“ nämlich, ſo nennt ſich der Correſpondent, 
hatte in der „Now. Wr.“ Verſchiedenes über 
Tagesfragen des Weichſelgebiets veröffentlicht, 
womit die polniſchen Zeitungen nicht einverſtanden 
waren. Darauf hatte Herr Novus erklärt, daß 
er es für überflüſſig erachte, ſich mit ihnen in 
eine Polemik einzulaſſen, weil — das ruſſiſche 
Publicum polniſche Zeitungen nicht leſe, und 
ſomit eine Polemik mit ihnen überfläffig er⸗ 


| ſcheine. N 


Pflichten zu thun. 


Voliliſche Aeberſicht 


— Zu dem bereits gemeldeten angeblich auf 
Kailer Wilhelm geplanten Attentat berichtet 
man, daß die beiden verhafteten Anarchiſten Paul 


Töbs und Karl Krebs, die natürlich verhaftet 
find, der Polizei nicht unbekannt geweſen ſeien. 


Töbs lebte von feiner Frau getrennt; eine frühere 


Kellnerin, welche die Anzeige der Polizei gemacht, 
führte ihm die Wirthſchaft. Töbs, wirthſchaftlich 
nicht ſchlecht geſtellt, iſt bereits wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung beſtraft und war auch in verſchiedenen 
Anarchiſtenprozeſſen verwickelt. In letzterer Zeit 
halte er mit anarchiſtiſchen Genoffen nicht mehr 
viel verkehrt. Der zweite Verhaftete, Schneider ⸗ 
meiſter Karl Krebs, hat eine geordnete Häuslich⸗ 
keit und iſt Vater von drei Kindern. Er iſt im 
höchſten Grade ſchwindſüchtig. Ueber die Ver⸗ 
haftung der beiden bringt die „Poſt“ folgende 
ſenſationelle Mittheilungen: 

„Die Verhaftung erfolgte auf Grund von 


Mittheilungen, die der Revierpolizei zugegangen 


waren, und die ſich auf die Ausſagen eines 


Frauenzimmers zurückführen ließen, das längere 


Zeit in einem Verhältniß zu Töbs geſtanden, fi 
vor kurzer Zeit aber mit ihm entzweit hat. Dieſe 
Perſon hatte dritten Leuten gegenüber Aeußerun⸗ 


gen gethan, deren Inhalt etwa folgender war: 


Töbs und Krebs, die enge Freundſchaft mitein⸗ 


gabe haben, die Verhafteten zu überführen, zumal 
es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß es ſich 
um einen Racheakt des Frauenzimmers 
handelt. f 


— Die Nachgiebigkeit Japau⸗ gegen die 
Vorſchläge Rußlands, Deutſchlands und Frank- 
reichs, reſp. der Verzicht des Siegers auf elnen 
wichtigen Theil feiner Siegesbeute, die Halbinſel 
Liao⸗tong incl. Port⸗Arthur, wird von den Zei⸗ 
tungen aller betheiligten Mächte eifrig beſprochen. 


Bedauerlicherweiſe, bemerkt die „St. Pet. Ztg.“, 


halten einige unſerer einflußreichſten Journaliſten 
den handgreiflichen Erfolg der ruſſiſchen Diplo⸗ 
matie für einen Anlaß zu Reprimanden gegen 
unſer Miniſterium des Auswärtigen und ſein 
Organ, Reprimanden, zu denen uns der Zeitpunkt 
möglichſt unglücklich gewählt und der Anlaß zu 
fehlen ſcheint. Es dürfte genügen, um den wahren 
Werth des Verzichts Japans für Rußland zu be⸗ 
miſſen, in Betracht zu ziehen, wie die Engländer, 
te unſere Freunde im fernen Oſten ge viß nicht 
find, die Sache anſehen. Wenn ſie uns ſchöne 
Worte geben und triumphiren würden, könnten 
wir mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß die 
errungenen Reſultate werthlos find. Aber die 
Engländer können ihre bittere Enttäuſchung und 
ärgerliche Verſt'mmung kaum bemeiſtern. 

Soweit die „St. Pet. Ztg.“ Auch wir können 
uns dem eigenthümlichen Eindruck nicht verſchließen, 
bemerkt hierzu die „Rigaſche Rundſchau“, als 
hätten einzelne Reſidenzblätter in Oſtaften etwas 
ganz anderes erwartet und erhofft, als einen 


grelles Licht auf den meiſterhaften Schachmz 
Deutſchlands in der oſtaſtatiſchen Frage. 


Korean und Japans hiſtoriſche 
Traditionen. 


Traditionen ſpielen bei den Völkern eine her⸗ 
vorragend Rolle und nicht zum mindeſten bei der 
mongoliſchen Race, deren Culturleden ein älteres, 
noch länger mit der Ueberlieferung verwachſenes 
iſt, als bei den ariſchen Völkern; es har ich durch 
die vielen Jahrhunderte, ja Jahrtauſende hin⸗ 
durch, in feinen alten, ſtarren, von den Vorvätern 
übernommenen Formen bis in die Neuzeit faſt 
intact erhalten. Wohl hat der Japaner, wenigſtens 
äußerlich, mit der Ueberlieferung der Vergangen⸗ 
heit zu brechen begonnen, aber z1 ſchꝛell ſich die 
Errungenſchaften des modernen Lebens des Weſtens 
angeeignet, um nicht im Grunde der alte, in den 
Tradi-ionen blutiger innerer Fehden und beitän- 
diger kriegeriſcher Unternehmungen gegen Korea 
aufgewachſene Japaner zu bleiben. Wie manche 
europäiſche Staaten von einem polttiſchen Ver⸗ 
mächiniß ſprechen, jo hat auch Japan ſeines — 
Koren zu befitzen, als das dem Inſelreich räumlich 


zunächſt gelegene Land des aſtariſchen Coentinentis 


Vielleicht iſt es die dunkle Erinnerung ar de. 
urſprüngliche Heimath der, wie anzunehmen iſt, 
einſt vom Feſtlande aus die Inſeln des geßen⸗ 
wärtigen Japans bevölkernden Urväter, welche 


ander halten, hätten geplant, bei einer Parade 
ein Attentat gegen den Kaiſer auszuführen. Ur: 


In dieſer eigenartigen Erklärung haben nun 
die polnischen Zeitungen ein Zugeſtändniß deſſen 


dieſem Inſelvolk mit ſchier elementarer Gewalt 
von je ber den Drang nach Meften ins Her: 


diplomatiſchen Erfolg. Sie wollten eben, wie der 
Graſhd. ihnen nach kürzlich vorwarf, ibre | 


das delikate Frühſtück ) 


Der Dämon | 
auf Schloß Adlershorſt. 


Roman 
von 
Hildegard von Gabain. 


7 e (Nachdruck verboten). 


N (Fortſezung). ur 
„So bitte ich für einen Imbiß zu ſorgen.“ 
Und ohne weitere Rückſicht wandte fie den La⸗ 
kalen den Rücken unbekümmert um den Eindruck, 
den ihre Worte hervorgerufen hatten. 

„Du Friedrich, was ſagſt Du nun? die ge⸗ 
riert ſich fo ungefähr wie die Herrin ſelbſt. Paß 
auf, die läßt ſich nicht die Butter vom Brot 
nehmen, wie unſere kleine Magda,“ ſprach der 
Verdutzte, als er aus Elſe's Hörweite gekommen 
war und mit ſeinen Kameraden die Treppe her⸗ 
unterſtieg. 5 

„Das würde mich freuen,“ nickte der Ange⸗ 
redete, „das arme Ding hat mir immer leid ge⸗ 
than, wenn ſie ſo von oben herab behandelt 
wurde. Die Neue, dabei zeigte er ſehr bezeich⸗ 
nend mit der Hand nach rückwärts, ſcheint es 
beſſer zu verſtehen. „Der Empfang heute früh 
war nicht bitter, da hat ſie gleich dem Fräulein 
Wanda gezeigt, wer ſie iſt.“ 

„Ich bin noch nicht im Klaren, ob ich den 
Befehl ausführen ſoll!“ 


„Natürlich, Peter, bringſt Du ihr etwas zu 
eſſen und zwar recht ſchnell, verdirb es um Got⸗ 
tes willen nicht mit dem Herrn Grafen und 
Herrn von Haldenbruch, die wollen ihr ſehr wohl 
und auch die Gnädige ſcheint ausnahmsweiſe mal 
ihren eigenen Willen haben zu wollen. Vorhin 
horchte ich ein klein wenig, als ſich die Herrſchaft 


mit einer ordentlichen Zan⸗ 
kerei würzte. a 

Na, was gab's denn ſchon wieder? Bei 
denen hat auch der Böſe ſein Zelt aufge⸗ 


ſchlagen.“ 
„Was es gab? Viele Worte und wenig 
Einigkeit. Herr von Haldenbruch nahm Partei 


für die Erzieherin und das Ende war fo unge- 
fähr, daß er fie vor ähnlichem Leid ſchützen 
wolle, wie die Vorgängerin es dulden mußte. 
Der Graf ſah vor ſich hin, ſtrich mit der Hand 
durch den Bart, wie er es gewöhnlich zu thun 
pflegt, wenn's in ihm kocht; Fräulein Wanda 
lachte dazu mit ihrem lauten, häßlichen Organ 
und redete viel dazwiſchen und dagegen. Ich 
weiß ſchon wo ſte raus will, die kleine Nora iſt 
ihr im Wege, ſte ſoll aus dem Hauſe und jedes 
ſchöne Geſicht haßt fie, na, und ſchön iſt das 
fremde Fräulein, das muß ihr der Neid laſſen. 
— Die Gräfin endlich rang lange mit ſich, ehe 
fie ein Wort ſagte, denn wir wiſſen alle, daß fie 
vom gnädigen Fräulein wie ein Kend bevormun⸗ 
det und am Gängelbande gehalten wird. Aber 
endlich entſchloß ſie ſich doch zu einer längeren, 
noch nie dageweſenen Rede, die ihre Spitze gegen 
die eigene Schweſter richtete. Sehr ſchüchtern 
fing fie an: 

„Liebe Wanda, mäßige doch endlich Deinen 
Zorn und laß den fo lange vermißten Frieden 
in unſer Schloß Einkehr halten, ich bitte Dich, 
übe Nahfiht mit anderer Fehler.“ 


Der Herr Bruder räusperte ſich nach den 
Worten ſehr verſtändnißvoll. 


„Wenn das Fräulein jo muſikaliſch, talentvoll 
und geiſtreich iſt, wie ſie mir geſchildert wurde, 
ſo wird ſie eine Zierde unſeres Salons werden 
und Nora, ganz befonders jedoch Frieda die 
über kurz oder lang zu uns zurückkehren muß, 
werden etwas Vortreffliches bei ihr lernen und 
letztere ihre muſikaliſchen Studien unter Leitung 
des Fräuleins beenden. Du kennſt unſere Vor⸗ 
liebe für gute Muſik, weißt, daß bei den Con⸗ 


| gerten und Soireen lange ſchon ein ſicherer Halt 


fehlte, alſo beſcheide Dich. Was haben Dir die 
jungen Mädchen jo unrecht gethan, daß Du Fe 
mit Haß verfolgſt, und durch rückſichtsloſe Worte 
die Du Dich ſelbſt nicht ſcheuſt, öffentlich auszu⸗ 
ſprechen gefliſſentlich zu demüthigen ſuchſt und 
dadurch unſeren Namen vollſtändig ins Gerede 
bringſt?“ . 

„Nun war es hohe Zeit für mich zu ver⸗ 
ſchwinden, denn Herr von Haldenbruch ſtand ver⸗ 
ſtimmt auf und hätte mich leicht am Kragen 
kriegen können. Dem wollte ich mich, als Leib⸗ 
und Magendiener des Grafen doch nicht gern 
ausſetzen, überdies wußte ich die Hauptſache, die 


unſereins wiſſen muß um richtig zu lavieren, die 


kurz gefaßt darin beſteht: daß alle, außer unſerm 


gnädigen Fräulein, der Erzieherin mit dem vor⸗ 
nehmen Namen, wohl wollen und danach werde 


ich mich richten und rathe es Dir auch, falls 
Dir nicht Dein Laufpaß lieb wäre.“ 

„Hm, das iſt alles ganz ſchön Friedrich, aber 
eins begreife ich nicht, daß unſer Fräulein ſich 
das bischen Leben nicht allein und nach ihrem 
Peuchant einrichtet, denn an Geld fehlt's ihr 
doch nie. Statt deſſen hängt ſie wie eine Klette 
an unſerer Herrſchaft.“ 

„Na, na Peter, mit dem eigenen Gelde iſt's 
bei der nicht weit her, des Herrn Bruders Beld⸗ 
beutel muß oft aushelfen. Bringe nur dem 
Fräulein den befohlenen Imbiß auf ihr Zimmer, 


ſonſt könnten Sie Dir leicht verſalzen werden. | 


Auf Frau Franz 's empfängliches Herz hat der 
neue Stern auch ſchon bedeutenden Eindruck hin 
terlaſſen, als ſie den goldblonden Kopf heute 
früh nur einen Augenblick zu ſehen bekam und 
den kläglichen Empfang mit anhörte, dem die 
Baronefje ausgeſetzt war; fie, mit allen inter⸗ 
eſſanten Nebenumſtänden, wird in unſerer Do⸗ 
meſtikenſtube eine lange Weile das Tiſchgeſpräch 
bilden und das ift nicht vom Uebel, denn die 
Langeweile hatte den Egrenplatz daran eingenom⸗ 
ne weiß, was man noch alles erleben 
wird! 


Töne zu ſprechen und daraus 


Ein Geräuſch wie von Menſchenſchritten her ⸗ 
rührend ließ die beiden Freunde das Haſenpanier 
ergreifen. N 


Unterdeſſen hatte Elſe den Koffer geöffnet, 


und unter manch herzlichen Worten, die The 
reſens Sorgfalt galten, hing und legte fie Kleider 


und Wäſche in den ihr zur Verfügung geſtellten 
Schrank und in die kunſtvoll geſchaigie Ehffon⸗ 
niere, welche nebſt einem prächtigen, mit blau⸗ 
ſeidenen Gardinen drapirten Himmelbett und 
paſſender Chaiſelongue die Garnitur im Schlaf⸗ 
zimmer ausmachten. 

Für ihre heutige Toilette wählte 
blaues Sommerkleid mit weißen Spitzen um 
Aermel und Hals. Aus den blonden, vollen 
Haaren lugte eine blaue Bandroſette ſehr ſchüch⸗ 
tern hervor und damit war der ſehr einfache, 
jedoch höchſt geſchmackoolle Anzug des ſchönen 
Mädchens, das auf aller Herzen einen gehelmen 
Zauber ausübte, fertig. Nun erſt ſchaute Elfe 
ſich ſo recht behaglich in ihren beiden, prächtig 
aus geſtatteten Räumen um. Ihren Lippen ent⸗ 
floh ein Freudenruf, als ſie emes Hırmoniums 
anſichtig wurde. In dieſem Vertrauen gedachte 
ſie oft in einſamen Stunden durch die weichen 
Töne Muth zu ſchöpfen 
für die ſchwere Löſung ihrer 1 Alsdann 
öffnete ſie ‚einen Fenſterflügel und neigte den ela⸗ 
ſtiſchen Oberkörper weit üder den breiten, vor⸗ 
ſpringenden Sims, um die friſche, balſamiſche 
1 ihre abgeſpannten Nerven einwirken zu 


Indes, ſchnell genug trat alles übrige vor 
dem Bilde, „daß ſich ihr unten auf der Teraffe 
bot, in den Hindergrund. Kaum zwanzig Schritte 
don ihrem Fenſter entfernt, ſaß die grälliche Fa · 
milie am Frügſückstiſch verſammekt. Meſſer und 
Gabel ruhten ſchon lange: der Graf hatte dle 
Zeitung dorgenommen und ſchien ſie mit unge» 
the:lten Intereſſe zu ſtudiren, hingegen die Da⸗ 
men, recht herzlich gelangmeilz, in bequemen 
Gartenſeſſeln ruhten und die Zeit mit Schweigen 


fie ein licht 


id 3 
pflanzte, vielleicht if es der natürliche Expanſions 

ieb eines thatkräftigen, roberungsluſtigen, 

eriſchen Volkes, dem die Grenzen f eines Inſel⸗ 
des zu enge werden, kurzum die Thatſache, 
daß es Japan von jeher nach dem Feſtlande ge⸗ 
küſtete, it nicht wegzuleugnen. Durch den nun⸗ 
mehr ratificirten Friedensvertrag von Simonoſeki, 
deſſen endgiltiger Anerkennung feitens der Mächte 
pPrinctpiell nun wohl nichts mehr im Wege ft ht, 
iſt aber, unſerem Dafürhalten nach, nur der Ab: 
des der langen, endlos ſich 


ſchluß eines neuen Glie 
durch die Geſchichte Japans ziehenden Kette theils 
glücklicher, theils verfehlier Verſuche, fich Koreas 
Zu bemächtigen, erfolgt. N De 
„Deer chineſiſch⸗japaniſche Streitfall, der ſchließ⸗ 
lich Europas Einm:ſchung verlangte, iſt momentan 
geſchlichtei, und das ſiegreiche Japan darf ſich der 
Früchte des Krieges erfreuen, ſoweit ſie von den 
intereſſirten Mächten für legitim anerkannt wor⸗ 
den find. Sein Preſtige iſt nicht nur in Aſten, 
ſondern in der ganzen civiliſirten Welt erheblich 
gehoben worden; Japan iſt ein Faktor in Ofafien 
geworden, mit dem in Zukunft die Mächte, und 
namentlich Rußland, zu rechnen haben werden; 
die von China erhobene Contribulton wird die 
Auslagen des fofifpiellgen Krieges zum Mindeſten 
verſchmerzen machen; die große Beute an Kriegs ⸗ 


munttion wird zur Verſtärkung ſeiner Stellung 


als Militätmacht dienen; der Zuwachs an er: 
beuteten chineſtſchen Kriegsſchiffen wird dazu bei: 
tragen, feine Flotte zu der dominicenden Seemacht 
im fernen Oſten zu geſtalten. „% 
Die gewonnene Inſel Formoſa allein umfaßt 
38,800 Quadrat⸗Kilometer und drei Millionen 


Einwohner, von der großen Handelspolitiſchen 
und milttärijchen Bedeutung der Fiſcher ⸗Inſeln 
mit ihrem ausgezeichneten Hafen ganz zu ſch vei ⸗ 


Japan erhebliche. f en, 
Wenn es ihm nicht gelungen iſt, den be⸗ 
abſichtigten Keil zwiſchen China und das lang⸗ 
begeyrie Korea zu treiben, jo wird unſerem 
Dafürhalten nach eben Japan mit der ihm eige- 
nen hiſtoriſchen Zähigkeit ſeinen ſchon längſt ver⸗ 
folgten Lieblings wunſch: ſich auf dem Feſtlande 
in Korea feſtzuſetzen, ficherlich nicht aus dem Auge 
verlieren und eine Realiſirung in der Zukunft 
auf jederlei Art vorzubereiten verſuchen. Denn 
der Wunſch, Korea zu beſitzen, verliert ſich im 
Dunkel der japaniſchen Urgeſchichte. A 


gen. Kurzum die Erfolge des Krieges find für 


zapaniſchen Heldenweiber, — di: Frau des Kaiſers 


aller Japaner einen grüclichen Feldzug gegen 
Korea unternahm und zum erſten Mal ſich dieſes 
Land tcibutpflichtig machte — ein Ereigniß, 
es zu beſingen die heimiſchen Dichter nicht 
werden und welches als Thema eines ganzen 
klus von Ueberlieferungen dient — bis auf 
Neuzeit, wo die Heldenthaten ein Echo in dem 
japaniſch chineſiſchen Kriege wiederum gefunden 
— iſt Japans Dichten und Trachten ſtets nach 
dieſem Lande feiner durch Jahrhunderte geheiligten 

erheißung gerichtet geweſen und wird es auch 
sicherlich bleiben — wenn ſchon auch diesmal, wie 
o oft während der Jahrhunderte, dec legendare 
Wunſch wiederum nicht in Erfüllung gehen sürfte. 
Ebenſo wie das jap emiſche Volk im enormen 
Tempel zu Kamakura ten Schmuck der halb der 
Legende aagehöcigen 5 
17 Jahrhunderte hindurch aufbewahrt, wird der 
jetzige Mißerfolg des uralten Vermäch : niſſes — 
nicht das heiße Streben der japaniſchen Patrioten 
nach Korea abzukützlen vermögen. Der Japaner 
ver ſteht mit der Zähigkeit einer Roce in warten 


mm die Tafel herum. f N 
So war Elſe der Zufall hold und ſtellte ſich 


ines kurzen Studiums, deſſen R 


Köpfchen zu ihr hob, huſchte ein mattes doch 
ſchnell wieder erlöſchendes Lächeln um die feſtge⸗ 
ſchloſſenen, ſchmalen Lippen; hingegen, wenn dle 
Schweſter eine Frage that, legte ſich ein tiefes 
Roth über die bleichen Geſichtszüge. Elſe war 
eine ſcharfe Beobachterin und es dünkte ihr als 
zweifellos, daß die Gräfin ſich ſchwer gedrückt und 
geänzſtigt in der Schweſter Gegenwart fühlte. 
ieſe ſelbſt hatte em geradezu unſympath. ſches 
ußere; das Innere ihrer ſchwarzen Seele ſpie⸗ 
gelte ſich deutlich auf dem fahlen, mit grauem 


NRaubthieres, das auf feine Beute lauert, blickte 


winnendes Weſen und Plaudern konnte ihr keinen 
Freundlichen Blick abgewinnen, ſondern nur zor⸗ 


rgeſtoßen wurden und vollends den gehäſfigen, 
liebloſen Charakter des Fräuleins kennzeichneten. 
Selbſt das beiſere Organ ſchnürte Elfe faſt die 


hob, den Stuhl ungeduldig bei Seite ſchiebend, 
im langſamen Wekterſchreiten ihren Blicken ent 
ſchwand. Doch ſchnell genug kehrte ſie hinkend 
mit einer Hand voll Blumen zurüd um abermals 
ihren Platz am Tiſch einzunehmen. 

„Ach, liebe, gute Tante,“ rief Nora zärtlich 
ttend die Händchen nach der ſeltenen Pracht 


Seit vor 17 Jahrhunderten das größte der 


Tſchu at, die Kaiſerin Dſchin⸗Hou-⸗KRo⸗o als erſte 


erſten Eroberin Koreas 


d Nichtsthun ausfüllen. Nar Nora in ihrem 
weißen, duftigen Kleidchen hüpfte ſeelenvergnügt 


macht Japan von nun an ſchärfer als 


in ihre Dienſte, um ohne Störung ihr die 
Phyſiognomien vorzuſühren. Es bedurfte nur 


— das haben die 
bekannten Verſuche, 
hinreichend bewieſen und 


Aufgabe 
Trachtens zu zwingen — vermag keine Macht 
der Erde und wird man daher mit dieſem 


haben. 


fich K 


oreas zu bemächtigen, 
wird, ebenſo wie die 


alljährlich im September der Raiferin .. Digin- 


Hou⸗Koio zu Ehren abgehaltene Feier deren 


legendären Kriegszug vlele Jahrhunderte lang bis 
auf unſere Zeit überlebte, auch der Glaube an 
deren Vermächtniß nicht mit dem gegenwärtigen 
politiſchen Mißerfolg J ö 


apans ſchwinden. 

„ Unweit unſerer Pacific Küſte — die That⸗ 
ſache bleibt aus dem letzten japan'ſch⸗chineſiſchen 
Kriege wohl unbeſtreitbar berichen — entwickelt 


ſich ein ſtarker und für uns dort eventuell g'fähr⸗ 


licher Nebenbuhler, der ſchon jetzt durch die Rapt⸗ 
dität ſeines namentlich militäriſchen Aufſchwunges 
die ganze Welt überraſcht hat. 5 
Dieſes England des Sullen Oceans hat viele 
Unterpfänder und ſicherlich den feſten Willen, um 
eine der erſten Seemächte zu werden. Geräth 
Japan gar unter den Einfluß einer europäiſchen 
Macht — ſo dürfte es ein gar gefährliches Werk⸗ 
zeug gegen Rußland werden und deshalb müſſen 
wir dort im fernen Oſten die entſtehende Groß⸗ 
. je im Auge 

behalten, um uns von den Ereigniſſen nicht etwa 
überraſchen zu laſſen, 
Zuſammengehen Rußlands, Frankreichs 
Deuiſchlands noch rechtzeitig gelungen ift. 
Nicht den eigenen inneren, es nach Korea mit 
der Macht hiſtoriſcher Ueberlieferungen ziehenden 
Trieben folgend, nein, ſondern dem Zwange 
weichend, ſteht Japan von dem beabſichtigten 
Landerwerb auf dem Feſtlande a 
ſeines 


und 


überlieferten Sehnens und 


Factor in Zukunft mehr als je zu rechnen 


Wir haben ſchon in einem früheren Artikel 
nachzuweiſen verſucht, was für eine Bewandtniß 


es mit der Unabhängigkeit eines ſich ſelbſt Aber: 


laſſenen Koreas haben kann — eine Anſicht, die 
ja auch in dem neuerlichen inſpirirten Commu⸗ 
nique des „Journal de St. Peétersbourg“ klar 
zu Tage tritt, in dem auf Grund Japans Ver⸗ 
halten von ener fictiven Unabhängigkeit Koreas 
die Rede if, : ' — 
Wer anders als Japan trägt aber die Schuld 
an dieſer Fiction? daſſelbe Japan, das nach den 
neueſten Nachrichten fortfährt, ſeine Positionen in 
Korea zu verſtärken, ſeine Verwaltung dem Lande 
aufzuzwingen, kurzum bemüht iſt, den Boden für 
ſeine Zukunftspläne vorzubereiten! . 
Der japaniſch chineſiſche Krieg iſt eine nicht 
mißzuberſtehende Liction für die Zukunft und 
zwar in doppelter Hinſicht: Erſtens hat die Er⸗ 
fahrung gezeigt, daß Japan von ſeinem über⸗ 
lieferten Pia, ſich Koreas zu bemächtigen, ſich 
nicht abbringen läßt und zweitens, daß Japan 
den ernſten Willen und anſcheinend auch die 
Mittel und Fähigkeit hat, im Oſten eine führende 
Rolle zu übernehmen. N ee 
Die Beziehungen aber dieſes Theil:s Aſtens 
zu den europäifchen Nationen mehren ſich, wie 
das „Jounal de St. Petersbourg“ ganz richtig 
bemerkt, von Tag zu Tag und für Rußland, 
daſſen Beſitzungen am Stillen Ocean in nächſter 
Nähe liegen, in einer Nähe, welche durch den 
Bau der großen ſibiriſchen Bahn bald noch ver⸗ 
mehrt werden wird, iſt es von größtem Iatereſſe, 
ſein Augenmerk auf die Vorgänge grade tm 
fernen Oſten zu richten, wo ſicherlich mit der 
Beilegung der letzten Kriſe noch lange nicht das 
letzte Wort geſprochen worden iſt und wo geagen⸗ 


ausſtreckend „ſchenke mir dieſe große Roſe, ich 
möchte fie meinem F äulein bringen.“ 
Unſanft ſtieß ſie das Kind zurück. j 
„Geh und erinnere mich nicht an die Fremde, 
ſie hat keine Blumen aus unſerem Garten zu 
beanſpruchen. Laufe auf die Wiefe draußen und 
pflücke ein paar Gänſeblumen, die thun dasſelbe. 


Eben ſo wenig wie die Domeſtiken hat ſie ein 


recht darauf; übrigens vergiß nicht, was ich vor⸗ 
hin ſchon ſagte und unterſtehe Dich nicht, zu 
a zu gehn, das paßt ſich für eine Komteſſe 
nich! 1 u 
In ihrer grenzenloſen Gereiztheit zerzupfte fie 
die bunten Blüten, nahm ihren Sonnenſchirm 
und promenirte. düſter vor ſich hinblickend, in 
unmittelbarer Nähe der Tulpen: und Akazienbäume 
auf und nieder. r N 
Des Grafen dunkle Augen blickten über die 
Zeitung, die Falten auf feiner Stirn vertieften 
ſich merklich und unwillig rief er: . 
„Was miſcht Du Dich in Angelegenheiten, 
die Dich imgrunde nichts angehen? Ich fände es 


ganz gerechtfertigt, wenn Nora das Fräulein 


begrüßen ginge und ein paar Blumen mitnähme. 


Uebrigens erniedrigt Deine Gleichſtellung der Ba⸗ 


Staub bedeckten Antlitz ab. Mit den Augen eines 
fe umher und ſelbſt Noras zuthunliches, herzge⸗ 


nige Worte, die in beiſpielloſer Abneigung her⸗ 


Kehle vor Widerwillen zu und die Lauſcherin 
athmete erleichtert auf, als das Fräulein ſich er⸗ 


roneſſe mit dem dienenden Perſonal nicht nur 
Dich, ſondern uns alle auf das Empörendſte und 
ich warne Dich, die Schroffheit auf die Spltze zu 
treiben und Noras reines Gemüth durch das 
Gift, das jedes Deiner Worte enthält, zu verder⸗ 
ben. Sei verfichert, daß ich und auch Hugo Dir 
dieſes mal beſſer auf die Finger ſehen werden, 
denn unſchuldig ſoll keine mehr verurtheilt 
werden.. ee 

Sein ſtrenger Blick ruhte, während er ſprach, 
auf dem. Gefiht der Schwägerin, die einen Augen⸗ 
blick ſteben geblieben war, nun aber in verdoppel⸗ 
tem Eije‘, den Kopf in den Nacken geworfen, den 
Spaziergang fortſetzte. Inzwiſchen hatte der 
Graf ſich erhoben und, während er Nora an die 
Hand nahm, freundlich geſagtt 
„Komm mein Liebling, ich ſelbſt will Dir 
einen Strauß hübſcher Blumen für Dein Fräu 


was diesmal dem energiſchen 


theilt: 


ab; es aber zur 


| 


Lodzer Zeitung. 
zahlreichen, in der Geſchichte 


wärtig nur der Anfang künftiger entſcheidender 
Ereigniſſe ſich abgeſpielt haben dürfte. RZ 

Schon jetzt wiſſen Pariſer Blätter zu berichten: 
Japan habe, ehe es einwilligte, ſich die Annexion 
von Port Arthur durch eine Geldentſchädigung 


ablöſen zu laſſen, Bürgſchaften erhalten, daß 


Europa gegen die denkbar größte Ausdehnung 
japan:ſchen Einfluſſes in Korea, eventuell ſogar 
gegen eine Annexion keine Einſprache erhebe. 


Damit im Zuſammenhange ſteht eine Meldung 


des „New. Pork Herald“, Korean würde vorläufig 
durch Theile der Mandſhurei eine Gebietser 
weiterung erhalten. Auf dteſem Umwege hofft 

Japan ſeinen Beſitzſtand zu ſtärken. EAN, 
Man wird wohl nicht fehl gehen, dieſe Nach⸗ 
richten für bloße ballons d’essai anzuſehen, doch 
daß ſie überhaupt von ernſten Blättern gebracht 
werden, iſt immerhin bezeichnend dafür, daß man 

Japans Gelüſten nach Korea Alles zutraut. ö 
f EN (Herold). 


Was hört man Neues? 
Wichtige Senatseutſcheidung für Fabrikanten. 


Folgende Entſcheidung des Dirigirenden 
Senats wird von der „Düna⸗Zeitung“ mitge⸗ 


Am 13. März 1895 if im Senat eine prin⸗ 
cipiell ſehr wich ige Frage entſchieden wor den, 
über welche bisher keine Klarheit herrſchte. Die 
Fabrikbeſitzer klagen häufig darüber, daß. Arbeiter 
plötzlich ihre Arbeit einſtellen, um anderswo Ar ⸗ 
beit zu ſuchen, oder aber, ohne irgend welche 
vorherige Kündigung, zu Concurrenzunternehmun⸗ 
gen übergehen, wodurch, falls es ſich um 
techniſch ausgebildete Arbeiter handele, häufig 
ſtarke Störungen im Betriebe entſtehen. 

Am 2. December 1893 verſuchte nun die 


| finden fo 
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letzte Gaſtſpiel des Frl. Jenny Groß 


| 


[Rigaer Hutfabrik J. Popp mehrere Arbeiter, 


welche aus Stockholm und St. Petersburg ver- 
ſchrieben worden waren und Reiſekoſten und 
Vorſchüſſe empfangen, nach ganz kur er Zeit aber 
plötzlich ihre Arbeit verlaſſen huten, auf Grund 
des Art. 514 des Feledensrichtergeſetzes (Ausg. 
vom Jahre 1893) criminaliter zu belangen, fand 
jedoch beim Friedensrichter, als auch beim Ri⸗ 
gaer Plenum, keinen Anklang. 

Anmerkung. Der Art. 514 lautet: „Für 
eigenmächtige Arbeitseinſtellung vor Ablauf der 
Contractfriſt oder bei Engagement auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit, ohne vorherige zweiwöchentliche 
Kündigung, unterliegt der ſchuldige Fabrikarbeiter 
dem Arreſte bis zu einem Monat.“ . 

Das Plenum flützte ſich namentlich darauf, 
und 2) „ohne Feſtſetzung irgend einer Friſt⸗ 
engagirt geweſen ſeien. Hierbei iſt zu bemerken, 
daß Fabrikarbeiter wohl nur ausnahmsweiſe auf 
feſte Friſten engagirt werden. — 

Nun hat der Senat jedoch auf Antrag des 
vereidigten Rech sanwa'ts Seeler die Anwend⸗ 
barkeit des Art 514 auf den concreten Fall 
anerkannt und den Satz ausgeſprochen, daß die 
Beklagten auf Grund des Vorgebrachten ſchuldig 
geſprochen werden müßten, weshalb die Sache 
dem Mitauer Plenum zur erneuten Verhandlung 
übergeben worden iſt. Im gegebenen Fall wer⸗ 
den die Schuldigen freilich ohne Strafe bleiben, 
da mittlerweile das Allergnädigſte Manifeſt vom 
14. November 1894 die Strafverfolgung für 
kleine Vergehen außer Kraft geſetzt hat, doch ge⸗ 
nießen auf Grund dieſes Senatsukaſes die Fa⸗ 
brikbeſitzer nunmehr den Schutz der Gerichte 

gegen willkürliche Arbeitseinſtellungen 


magſt; vielleſcht ſchließt Du Dich an, liebe Olga?“ 


wandte er ſich gegen ſeine Frau, die dem 
Geſpräch mit ängſtlicher Zurückhaltung ge⸗ 
folgt war. ö 


„Nein, Hans, ich bleibe lieber zurück, es lie 
gen noch einige Befehle für den Koch, das heutige 
Menu betreffend, vor, die will ich während der 
Zeit ausführen“. . 
„Das find keine fiihhaltigen Gründe, liebes 
Kind fage lieber die Wahrheit, Du willſt Dich 
nicht an Noras Freude betheiligen, einfach, weil 
Du Wandas Zorn fürchteſt. Nora, bitte Mama, 
daß fie dich begleitet.. 
Die Kleine faßte die ſchlaff herabhängende 
Hand der Mutter und bedeckte ſie dabei mit Küſſen 
unter den zärtlichſten Ausdrücken dem Wunſch des 
Vaters nachkommend. Wieder flog ein mattes 
Lächeln über deren Züge und einen halben Blick 
nach der Seite werfend, wo das lange Seidenkleid 
der Schweſter fortgeſetzt über den Weg ſtreifte, 
erhob fie ſich langſam mit einem unterdrückten 
Seufzer hie und da eine Roſe, ein Heltotrop, 
einen Reſadazweig brechend, ohne auf den höh⸗ 
nenden Ruf der Schweſter zu hören: 8 


„Du auch noch? Sie hat Euch ſomit allen 
den Kopf verrückt, das nothwendige Uebel dort 


oben. Nun meinetwegen, deshalb ändere ich nicht 
meine Anſicht. Es fol einem vernünftigen Men⸗ 


mitanſehen zu müſſen, daß dieſe eleganten Räume, 
die felbſt für mich zu ſchade ſchienen, der 
pauvren Perſon überlaſſen wurden; na, mit 
Gottes Hilfe fol die Freude ein ſchnelles Ende 
nehmen.“ VF 
„Sage lieber mit des Böſen Hilfe, denn der 
gerechte Gott hat mit Deiner Sache nimmer 
etwas zu ſchaffen,“ rief der Graf über die Schul⸗ 
ter blickend dazwiſchen. N 

Elſe ſtand ſinnend am Fenſter. „Alſo nur 
von da her kommt die Gefahr,“ ſprach fie zu ſich 
ſelbſt. „Gut, daß ich es weiß, denn jedes Unheil 
läßt ſich leichter abwenden und kämpfen, 


* 
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lein pflücken, den Du ihr dann hinaufbringen man ihm klaren Auges entgegenſieht.“ 


daß 1) die Arbeiter auf Accord gearbeitet hätten 


ſchen wohl nicht das Blut in die Galle treiben, 


fröhliche Stimmen. 


3 
7 


Vorſtellung hat 


des Sängerchors. 


und dürfte dieſer Umſtand zur Conſoli⸗ 
dirung unſerer Arbeitsverhältniſſe weſentlich bei⸗ 
tragen. N N Se 
# Spende. 3 
334 Genflen der chriſtl. Sommerkolonien 
wurden von Deren Auguſt Schneider 3 Rs. 
in Anbetracht ſeines unregelmäßigen Erſcheinens 
im Geſchäft geſpendet. Wir quittiren den Em: 
pfang. 8 
Güter verkauf a j 
Die an der Pilica gelegenen und der Reichs⸗ 
bank gehörigen Güter Skotniki ſollen auf dem 
Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Genannte 
Güter wurden auf Rbl. 223 000 abgeſchätzt und 
umfaſſen einen Flächenraum von 200 Hufen, 
darunter 170 Hufen Wald. Nur eine Schuld 
der Landſchaft im Betrage von Rbl. 11.000 laſtet 
auf den Eütern. N an 
Suuſtna hrichten, Theater und Muſik. 
Thalia Theater. Vorgeſtern fand das 
in der 
Titel olle des kereiis an dieſer Stelle beſproche 
nen Schwankes „Niobe“ ſtatt. Das Theater 
war leider nicht jo gut beſucht. als man anzu 
nehmen berechtigt war, das erſchlenene Publikum 
amüfirte ſich jedoch köſtlich und ſpendete unſerem 
Gaſte derart ſtürmiſchen Applaus, daß Frl. Groß 
bei jedem Aktſchluß unzählige Male erſcheinen 
mußte, umtobt von Betfallsrufen. Darch dieſe 
die diesjährige Saifon einen 
würdigen Abſchluß gefunden. Die Direction avi⸗ 
ſirt noch ein Benefi; für den Herrn Director, 
das e am nächſten Sonntag ſtatt⸗ 
Wie wir hören, beabſichtigt das Perſonal 
55 unſeren Nachbarſtädten einige Gaſtſpiele zu 
geben. f s 


Diet bekannte, unter Direction des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Kirſchfinkel ſtehende Kapelle wird, 
durch Engagement eintger neu Künſtler com⸗ 
pletirt, in dieſem Sommer in Busk muſiciren. 
Auf der Durchreiſe beabſichtigt Herr Kirſchfinkel 
heute und morgen in Tomaſchow zu con⸗ 
certiren. n 5 


— In Baku hat, wie der „Kaspij“ berichtet, 
einer der örtlichen Lehrer, ein bekannter Ueber⸗ 
ſetzer ruſſiſcher literariſcher Werke, das Gogolſche 
Luſtſpiel „Der Reviſor“ ins Tartariſche über⸗ 
tragen, und in dieſer Sprache wird das berühmte 
Büpnenwerk in nächſter Zeit in Baku zur Auf⸗ 
führung gelangen. N e 


* * 


— Die literariſchen Erzeugniſſe E nil Zola's 
werden in nächſter Zeit auch auf die Bühne ge- 
bracht werden. itet 
lieniſche Schriftſteller Odgeti den Zola'ſchen Roman 
„Nana“ zu einen Opernlibretto, zu dem die 
Muſik Mac cagni componirt. Se 


* 


— Jn Liſſa bon hat ſich eine ausschließlich 


Für dieſe Geſellſchaft werden ſpectell Bühnen ⸗ 
ſtücke verfaßt werden, 
enthalten. 


* 


— Der unermübliche und talentvolle Kater: 
pret des ruſſiſchen Volksliedes D. Slamwtanski 
concertirt gegenwärtig mit ſeinem Sängerchor in 
Algier. Die örtlichen Blätter überbieten einander 
in ſchmeichelhaften Beurtheilungen der Leiſtungen 
So ſagt „La vie algerienne“ 


Ein ſcharfer Zugwind, der den ſeidenen Fen⸗ 
ſtervorhang in Bewegung ſetzte, ſtöcte ſie in ihren 
Betrachtungen. Beim ſchnellen Umſchaurn ſah fie 
nur noch, wie die Thür des erſten Zimmers leiſe 
ins Schloß gedrückt wurde. Ohne Zögern ging 
fie vor, um die Urſache der neuen Störung zu 
ergründen und fand auf dem Tiſch vor dem 
Sopha eine ſilberne Platte mit ausgeſuchteſter 
kalter Küche und einer Flaſche Tokayer vor. 
Daneben ſtand Rollo, den dicken wolligen Kopf 
gehoben, mit ſichtlichem Behagen den verführert- . 
ſchen Duft der Speiſen einathmend, ohne es 
tndeß zu wagen, fein ſehnliches Verlangen durch 
eine Annexion zu ſtillen. Bei Elſes Anblick 
ſprang er, durch wilde, ſreundſchaftliche Sätze 
ſeine Freude über das Wiederſehen erkennen 
gebend, zu ihr heran und erbrüdte fie faſt mit 
ſeinen plumpen Liebesbezeugungen. f 


„Aber Rollo, Du alter Geſell, wo kommſt 
Du her? rief ſie lachend, „komm, laß uns durch 
ein gemeinſames Mahl Freundſchaft ſchließen. 
Das wird den beſten Eindruck auf Dich gervor⸗ 
rufen und Du gewiß aus Dankbarkeit oft mit 
don der Parthie fein, wenn ich die bewaldeten 
Berge auf eigene Fauſt unſicker mache. Ja. ja, 
guck mich nur mit den klugen Augen an, gedulde 
Dich nur noch ein klein wenig. die Schnitten ſind 
gleich präparirt. So, mein Freund, nun aufge⸗ 
paßt!“ Und ſich auf einen Seſſel niederlaſſend, 
regalirte fie Rollo mit Leckerb.ſſen, von denen ſie 
ſelbſt nur wenig aß und von dem Wein kaum 
nippte. Damit war die Freundſchaft für alle 
Zeit beſtegelt. Der zottige Vierfüßler legte ſich 
zu Elſes Füßen und ließ ſeinen breiten Rücken 
gern als Fußſchemel benützen. 

Wagen rollten bald danach die Rampe vor 
dem Schloß empor und Elfe vernahm laute, 


(Fortjehung folgt) / 


wenn 


Gegenwärtig verarbeitet der ta 


aus Damen beſtehende Theatergeſellſchaft gebildet. 


die keine Männ rrollen 


4 s 


in einer Kritik. „Das ift neu, friſch, graziös, 
ſchön z ein anderes Blatt, „La depöche algérienne“, 
conſtetitt den hohen Genuß, welcher dem Publi⸗ 
kum in den Goncerien zutheil wird, und ſagt an⸗ 
läßlich des Vortrages der ruſſiſchen Nationalhymne 
durch den Sängerchor: „Erſt jetzt, nachdem wir 
die Klänge der ruffiſchen Nationalhymne nicht von 
einem Orcheſter, ſondern von Menſchenſtimmen 
vernommen haben, können wir es verſtehen, einen 
wie tiefen und mächtigen Eindruck die Hymne 
hervorbringt.“ 


Bereiusnachrichten. N 
Ausflüge. Wie wir erfahren, beabſichtigt 
der hieſige Männergeſangverein am Himmel⸗ 


fahrtstage ein Waldvergnügen für ſeine Mitglieder 
und geladenen Gäſte zu veranſtalten. Das Ver⸗ 
gnügen wird voraus fichtlich im Stabtmalbe jeinen 
Verlauf nehmen. 


auf 


Der Zgierzer Cheliſten⸗Verein arrangirt für 


ſeine Mitglieder und geladenen Gäſte am nächſten 
Sonntag einen Geſammtausflug — eine Majöwka, 
wie ſie in unſerer nördlichen Nachbarſtadt tradi⸗ 
tionell iſt. 

Sportnachrichten. 

Mehrere aktive Mitglieder des biefigen 
Cycliſten Vereins bereiten ſich zu einem am nächſten 
Sonntag ſtattfindenden Ausflug nach Petrokow 
vor. Die Petrokower Radfahrer veranſtalten an 
dem genannten Tage daſelbſt ein Wettrennen, an 
welchem ſich eg einige Lodzer Fahrer beteiligen 
werden. 


Veſürchiete Bankatafropfe. 


Am Dienſtag Abend wurden die auf dem 
Neubau Nr. 19, an der Benediktenſtraße, Herrn 
M. Lehmann gehörig, arbeitenden Maurer durch 


leiſes, dumpfes Krachen der neuaufgeführten 


Mauerwerke gewiſſermaßen in Schrecken verſetzt; 


in Anbetracht der in Lodz häufig vorgefommenen 
Einſtürze von Neubauten glaubte man im erſten 
Moment, daß auch auf dieſem Neubau eine Kata; 
ſtrophe bevorſtehe. 

Die Arbeiter verließen demzufolge den Bau 
und die Behörden wurden von dem Vorfalle in 
Kenntnis geſetzt. Auf Veranlaſſung der Polizet- 


behörde wurde die Straße vor dem gen. Hauſe 


Ir den Verkehr geſperrt und Polizeiwache auf⸗ 
eſtellt. 

1 Geſtern früh erſchien an Ort und Stelle die 
aus dem Stadtarchitekten Chetminski, Kreisarchi⸗ 
tekten Marktewicz, Baumeiſter Otto Gehlig be. 
ſtehende Baukomiſſion mit dem Stadtpräſidenten, 
Herrn Hofrath Pienkowski, an der Spitze und 
beſichtigie das ſcheinbar bedrohte Gebäude. — 
Es erwies ſich, daß die mit Kellerausgrabungen 
beſchäftigten Arbeiter einen mitten in dem Neubau 
befindlichen Pfeiler unverſichtiger Weiſe unter: 
graben hatten, daß ſich infolge deſſen der Pfeiler 


geſetzt und in einzelnen Gewölben Riſſe verurſacht 


hatte. Die Baukommiſſion fand ferner, daß durch⸗ 
aus keine Gefahr vorliege, und daß die Arbeiten 
wieder aufgenommen werden können. Die ge⸗ 
ſperrte Straßenpaſſage wurde unverzüglich wieder 
freigegeben. 

Wir bemerken noch hierzu, daß das Parterre 
und der erſte Stock des gen. Neubaus im ver⸗ 
gangenen Jahre aufgebaut wurde, während in 
dieſer Baufaiſon der zweite und dritte Stock 


fertig geſtellt worden iſt. — Die Arbeiten wurden 


wieder aufgenommen. 
Bon der Straße. 
Bebetfabren, 
Droſchkenkutſchers Nr. 519 wurde vorgeſtern auf 
der Wschodniaſtraße vor dem Hauſe Nr. 54 die 
gegen 50 Jahre zählende Frau Eta Chava Zucker 


überfahren. Die Ueberfahrene, welche eintge leichte 


Verlezungen davongetragen hat, wurde von einigen 
Straßenpaſſanten aufgehoben und nach ihrer Be⸗ 
hauſung gebracht. 
Zum Amban und der Aenovitung der alten 
Synagoge au der Wolborska- Straße. 
Wie wir bereits in Nr. 27 unſerer Zeitung 
v. I. J. mittheilten, hat der hieſige Ingenieur⸗ 
Architekt, Herr Adolf Seligſohn, die Pläne zum 
Umbau und der Renovtrung der alten Synagoge, 


an der Wolboreka⸗Straße angefertigt. Die Pläne 


ſind nunmehr bereits zur behördlichen Beſtätigung 


abgeſandt worden und nach deren Eintreffen dürfte 


noch im Laufe dieſes Sommers mit den Arbeiten 
begonnen werden. 


Laut den Umbau- und Renovirungsplänen: 


wird die Synagoge an der hinteren Seite noch 
zwei Treppenhäuſer erhalten, welche einerſeits der 
Bequemlichkeit, als auch anderſeits zur größeren 
Sicherheit dienen ſollen. Die Synagoge ſoll fer⸗ 
ner, wie wir bereits mittheilten, Ber den 
und Gasbeleuchtung erhalten. Fußboden 
wird aus Mettlach⸗Platten bebe desgleichen 
werden die inneren Einrichtungen, wie zwei Altäre, 
Bänke ꝛc. vollſtändig neu ausgeführt. Das In⸗ 
nere des Gottes hauſes fol ferner durch Stuckatur 
und Malerei verziert werden. 

Die Hauptfacade wird vor Allem ein reich 
durch Arabesken verziertes Portal aufweiſen, zu 
welchem ſteinerne Treppenſtufen hinaufführen; 
vor demſelben befinden ſich zwei, im maurijchen 
Style g galten Kandelaber. Ferner wird an 
Stelle des gegenwärtig den Frontgiebel bildenden 
Dreiecks, welches mehr dem Renaiſſar ceſtyl ent⸗ 
ſpricht, in einer entſprechenden Erhöhung ein 
reich verziertes Parapete geplant. 7 5 
und Seitenfacaden find auf den Plänen im mau⸗ 
riiſchen Sty’e, mit einer leichten Abweichung ins 
Marrokkaniſche gehalten und nach dem Muſter 
der Moſcheen in Alexandrien und Kairo aus⸗ 
geführt. 

Das durch den vollſtändigen Umbau neuent- 
ſtehende Gotteshaus wird einen impoſanten, ehrwür⸗ 


Seitens des unvorſi ichtigen 


Die Front⸗ 


ö 
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digen Eindruck machen. Der Koſtenanſchlag der 
vollſtändigen Renovation und des entſprechenden 
Umbaus beziffert fich auf 56,000 Rbl. — Trotz⸗ 
dem bereits eine beſtimmte Summe in den Etat 
der Gemeinde aufgenommen worden ift, und die 
wohlhabenderen Gemeindemitglieder mit dem Zu⸗ 
ſammenſchaffen der Summe beſckäftigt find, ge: 
nügt der vorhandene Fond immer noch nicht zur 
Deckung der Koſten und deshalb wird noch ſtark 
die Spenden vieler Gemeindeglieder 
gerechnet. 

Das erſte „alltomatiſche Beflanran Europas 


befindet fich, wie bie „Boft“ berichtet, fett kurzer 
Zeit in Berlin und zwar in der Ausſtellung 
„Italien“ am Zoologiſchen Garten. Das Reſtau⸗ 


rant gewährt mit ſeinen zmechaniſchen Gargonz“ 
einen eigenartigen Anblick; rings herum an den 
Wänden des Raumes ſtehen die automatiſchen 
Shark. Apparate. Gegen Einwurf von 10 Pfen- 
nigen präſentirt der Apparat mit größter Prä⸗ 
ciſton belegte Brödchen, Weine und Liqueure aller 
Art und in biſter Qualität, ja ſogar ein Täßchen 
heißen Mokka. Zum Beſtellen und Zahlen muß 
nicht erſt auf den Kellner gewartet werden, ſogar 
das Ausſpülen der Gläſer und Taſſen wird 
mechaniſch bewerkſtelltgt. Welchen Zuſpruch das 
automatiſche Reſtaurant bereits jetzt genießt, läßt 
ſich aus dem Verkauf des letzten Sonntags ent⸗ 
nehmen; es wurden 2700 belegte Brödchen, 9000 
Gläſer Wein und 12,000 Taſſen Kaffee con⸗ 


ſumirt. 
Vom Thierſchutzverein. 


An der am vergangenen Montag in Warſchau 
unter Vorfitz des Präſes des Thierſchutzvereins, 
Baron Brufningk, ſtattgehabten Sa betheiligte 

ilung des 


ſich auch der Präſes der Lodzer A 
Thierſchutzvereins, Herr Peyſer, der einen Antrag 


um Vergrößerung der Thätigkeit des Foyer Ver⸗ 


eins einbrachte. 


Aus unſerer Nachbarſchaſt. 


In der Nacht zum Dienſtag erbrachen e 


noch unermittelt gebliebene Diebe das Fenſter 


zu der Wohnung des in Radogoſzez wohnhaften 
Gottlieb Wollner und entwendeten in deſſen Ab⸗ 
weſenheit von Hauſe zwei 


Stücke Wollgewebe, 
eine filberne Taſchenuhr und ein Paar Deimtleiber 


im Geſammtwerthe von 61 Rbl. 5 


Am Sonnabend verg. Woche wurde im 
Ruda Pabianicka'ſchen Walde der Leichnam eines 
ca. 2 Jahre alten Knaben, der bereits in Ver⸗ 
wefung übergegangen war, gefunden. 
lag, im Gebüſch verſteckt, 
war in guter Kleidung. 

Aus Jgierz. 


Ein überaus frecher Diebſtahl wurde vor 


wenigen Tagen in der Conditorei des Herrn 


Jautz in Zgierz verübt. 


An dem beſtimmten Tage kamen zwei an⸗ 


ſtändig gekleidete Herren in die genannte Con⸗ 
ditoret, nahmen in dem zweiten Zimmer, welches 
einen Ausgang in den Hof hat, Platz, und er⸗ 
ſuchten unter Anderm den Inhaber der Konditorei, 
ihnen einen Hundertrubelſchein zu wechſeln. — 
Herr J. überreichte, nichts Böſes ahnend, den 
„Herren“ den genannten Betrag in kleinen 
Scheinen, ohne den Gegenwerth erhalten; zu haben. 
In demſelben Augenblicke wurde Herr J. in das 
Vorderzimmer gerufen und als er wieder zurück⸗ 


kam, hatten die beiden „Herren“ bereits das Weite 


geſucht. Sie waren auf und davon gelaufen. — 
Alle Recherchen nach den frechen Gaunern blieben 
bis jetzt erfolglos. 

Es iſt aller Anſchein Aurhenden, daß dieſe 
beiden anfländig gekleideten Gauner mit denen 


identiſch find, die noch vor Kurzem in Lodz das 


Feld ihrer verbrecheriſchen Operationen hatten. 
8 Aus Warſchan. 

— Mit Rückficht darauf, daß aus den Gou⸗ 
vernemenis des Weſtgebiets der Kaiſerlichen 
archäologiſchen Commiſſion bedeutend weniger 
zufällige archäologiſche Funde zugehen, als aus 


anderen Theilen des Reiches, hat ſich die archao⸗ 
ch. Dnewn.“ 


logiſche Commiſſion, wie der „Warſ 
berichtet, jetzt an den Warſchauer Generalgouver- 
neur mit der Bitte gewandt, Se. Erlau t möge 


den ihm ſubordinirten Inſtitutionen einſchärfen - 


laſſen, daß alle archäologiſchen Funde, wie unbe⸗ 


deutend diefelben auch ſein mögen, unverzüglich 


der Kal. archäologiſchen Commifſion zu über⸗ 


ſenden find. Bekanntlich ertheilt die Commiſſion 


den Findern eine Belohnung in Geld, deren Höhe 


ſich nicht nur nach dem Werthe des Metalls, ans 


bem ber gefundene Gegenſtand beſteht, 
auch nach der 
Fundes richtet. 


ſondern 
archäologiſchen Bedeutung des 


Vom Vüchertiſch 


Der „Häusliche Rathgeber“ ein Wochenblatt 
für die deutſchen Hausfrauen, (Verlag von Robert 


Schneeweiß in Breslau, Humdoldt⸗Straße 2./4.) 
verfolgt jeit neun Jahren unentwegt das Ziel, 
die Frau in ihrer Eigenſchaft als Gattin, Mutter 
und Herrin des Hauſes nach Kräften weiterzu⸗ 


bilden. Zu dieſem Zveck bringt der „Häusliche 
Rathgeber“ in jeder Nummer eine Fülle beleh ⸗ 


render und unterhaltender Artikel, die für jede 
Hausfrau von großem Intereſſe ſein müſſen. 
So enthält die ſoeben erſchienene Nummer 19 
die beherzigenswerthen Artikel „Gottvertrauen“ 
und „Polizei Matronen.“ Romane, Feuilletons 
und Gedichte ſind mit großem Geſchick und fei⸗ 
nem Verſtändniß ausgewählt. 
im Brieſkaſten finden alle Anfragen die ſchnellſte 
und aus führlichſte Beantwortung. Eine werth⸗ 
volle Zugabe des Wochenblatis bilden die reich 
illuſtrirte Beilage „Mode und Handarbeit“ (mit 
den N Pariſer und Wiener Moden nebft 


Annonce ſagen. 


Die Leiche 
auf einem Tuche und 


Weiſe darlegte; 


Im „Echo“ und 


reizenden Handarbeiten) und die Kinderzeitung 
„Für unſere Kleinen“. Den verehrten Leſerinnen, 
die dieſes bekannte und üderall gut eingeführte 
Frauenblatt noch nicht kennen, möchten wir 
rathen, von dem Verlage ſich eine Probenummer 
gratis und franko zukommen zu laſſen. 


Der Werth der Annonce. 

Das Annonchen if gewiſſermaßen eine Run, 
die man erlernen muß. — Oft thut es auch ein 
glücklicher Griff, im Großen und Ganzen 
aber iſt dieſe Kunſt bei uns noch verhältniß⸗ 
müßig wenig verbreitet. 

Wir erlauben uns daher ein Urtheil von 
beachtenswerther Seite über dieſes Thema zu 
berühren. 

Gelegentlich einer Unterhaltung über das 
Inſeratenweſen äußerte ſich der frühere engliſche 
Premier Gladſtone dahin, daß zweifellos das 
Annonciren einen bedeutenden Werth beſitze, wenn 
daffelbe verſtändnißvoll betrieben werde. — Die 
Macht der gedruckten Annonce ſei enorm, führte 
Gladſtone aus, und der Eindruck, den dieselbe auf 
den Leſer macht, hängt nur davon ab, wie oft 
die Annorce dem Leſer vor Augen geführt 
wird. — Ein berühmter Amerikaner, der ſein 
nach Millionen zählendes Vermögen nur der 
Annonce verdankt, führt über den Zweck der 
Annonce folgendes draſtiſche Beiſpiel an: „Ge⸗ 
ſetzten Falles Sie würden mit 500 Ihrer Mit⸗ 
bürger dem Präfidenten der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika vorgeſtellt, ſo iſt anzunehmen, 
daß der Präſtdent, wenn fie ihn einmal wieder⸗ 
ſehen, Sie nicht wieder erkennt. Wenn Sie aber 
Gelegenheit finden, ihm zu ſagen: Herr Präfident, 
mein Name tt Barnum aus New ork, ich bin 
Ihnen ſchon einmal vorgeſtellt worden — und 
ſie thun dies drei oder viermal, ſo können ſie 
ſicher ſein, daß ſich der Präſident ſtets ihrer er- 
innert. Genau daſſelbe läßt ſich von der 
Die Annonce muß dem Leſer 
unwillkürlich in die Augen fallen. 

Zu einem ſolch günſtigen Annonciren finden 
die Induſtriellen, Gewerbetreibenden, Kaufleute, 
Hotelbeſitzer, Reſtaurateure ꝛc. ꝛc. ꝛc. die gün⸗ 


ſtigſte Gelegenheit in dem von Herrn W. Peter⸗ 


filge pro 1896 gratis zur Vertheilung gelangenden 


„Lodzer Familien⸗Kalender.“ 


Der „Familien⸗Kalender“ wird an ſämmt⸗ 


liche Abonnenten der „Lodzer Zeitung“ gratis 


zur Vertheilung gelangen und demzufolge vom 
Herausgeber die urſprüngliche beſtimmte Auflage 


von 6000 Er. auf 12.000 Exemplare er⸗ 
öht. 

Da der Inhalt des Kalenders für jeden Ge⸗ 
ſchäftsmann, Gewerbetreibenden, Inbuſtriellen, 


Hausbefitzer, ſowie für jede Hausfrau ꝛc. 2c. in- 
folge feiner Vielfältigkeit von hervorragender 
Bedeutung und auf jedem Tomptoirtiſche, 
als auch in jedem Familienkreiſe zu finden ſein 
wird — bietet der Kalender entſchteden die 
günſtigſte und zweckentſprechendſte Gelegenheit 
zum billigen Annonciren für Jedermann, um 
auf dieſem bewährten Wege dem weiteſten Leſer⸗ 
kreiſe feine Artikel ꝛc. an preiſen zu können. 

Diejenigen Firmen, welche ihre Annoncen für 
den „Lodzer Familienkalender“, herausgegeben 
von W. Peterfilge, aufgeben, werden in einer 
ſpeciellen Rubrik der „Lodzer Zeitung“ bekannt 
aenanı werden. b N 


Veueſte Nachrichten 


Petersburg, 14. Mai. Der ſtellvertre⸗ 
tende Unterſuchungsrichter des Kreisgerichts in 
Lomſha, Lajszyn, wurde zum Gehilfen des Pro⸗ 
kurators des Petrokower Bezirksgerichts er⸗ 
nannt. 

Petersburg, 14. Mai. Der Hauptgewinn 
bei der geſtrigen Ziehung der Adels⸗Prämien⸗ 
Anleihe fiel auf ein Billet, das ſich in Händen 
von 50 Bethetligten befand. Es find faſt alles 
unvermögende Leute: Comptotriſten, Verkäufer zc. 


Das Billet, auf welches der Gewinn fiel, wurde 


geſtohlen und iſt Beute der Reichsbank präſentirt 


worden. 
Petersburg, 14. Mal. Wie die „Now. 
Wr.“ berichtet, hat der Reichsraih geſtern das 


Geſetzesprojekt betreffs der Erlaubniß zu Ab⸗ 
ſchlüͤſſen in Goldvaluta einſtimmig angenommen. 
An den Berathungen beiheiligte ſich auch der 
Staatsſekretär Bunge, der den Nutzen -biejer 


Maßregel und die Unbegründetheit der durch die⸗ 


ſelbe hervorgerufenen Befürchtungen in dedaillirter 
zugleich bewies er, daß dieſe 
Maßregel die Kaufkraft des Kredit-Rudels vergrö⸗ 
ßern werde und ſprach ſeine Ueberzeugung aus, daß 
die Stabilität des Curſes nur durch außergewöhn⸗ 
liche Ereigniſſe geſtört werden könne. 


Odeſſa, 13. Mai. Der Gerichtshof beftä- 


tigte geßtern das Urtheil des Sfimferopolfchen 


Bezirksgerichts, nach welchem der Wittwe der 
Bei. des Vermögens abgeſprochen und als Er⸗ 
ben der Millionenerbſchaft Skirmunts — Sfergej, 


Jekaterina und Jeliſaweta Skirmunt anerkannt 


werden. 

In Folge neuvorgeſtellter Anſprüche ver⸗ 
theidigte die Klage der Erben der vereidigte 
Rechtsanwalt Plewaks. 


Wladiwoſtok, 13. Mai. Vorgeſtern kam 
der Dampfer der Fleiwilligen Flotte „Moskwa“ 
mit Koſaken⸗Ueberſiedlern an. Unterwegs ſtarben 
69 Kinder und 4 Erwachſene an Diphteritis, 
Maſern und Lungenentzündung, eine bisher 
nicht dageweſene N während einer 
Ueberfahrt. 


Paris, 13. Mai. Nach zuverläßlichſten In⸗ 


e erſcheint der heutige Erfolg von 


der bekannten Worte Kalnokys 
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„Tannhäuſer“ in der Großen Oper in einer Aritit: „Das iR nen, Tell, grayids, | Digen Ginbrud machen. Der Kofrnanfcfan ber ragenden Ganbarbeiten) ind bie Sinhereitung | „Tannfäufer* in der Großen Oper noch ſchr ſchr 
zweifelhaft infolge vieler nicht geſtrichener Län⸗ 
gen; auch follen Chor und Orcheſter noch nicht 
genügend mit einander harmoniren. Anderetſeits 
erhofft man viel von der Leiſtung Van Dyck's 
als Tannhäuſer. 

Paris, 13, Mai. Soeben if der erite Akt. 
beendigt. Das glänzend beſetzte Haus iſt in 
enthuſtaſtiſcher Stimmung, wozu auch die vor⸗ 
treffliche Darſtellung beitrug, namentlich mar 
Van Dyck als Tanghäuſer und Renaud als 
Wolfram von Eſchenbach lobenswert le 
; Reitig iſt man auf bie Eliſabeth von Roſe Caron 
geſpannt. 

Graudenz, 14. Mai. Aus dem giengen 
Strafgefängniß entflohen zwei Arreſtanten: Boja⸗ 
nomwski und Lewandowski. Der dejourirende Sol⸗ 


dat erſchoß Bojanowskt; Lewandowski iſt ent- 
flohen. 
Lemberg, 14. Mai. Es And abermals 


mehrere Dörfer und die Hälfte des Städechens 
Komarno niedergebrannt. 
Wien, 14. Mai. Franz von Suppe liegt 


im Sterben. Der Tod kann jeden Augenblick 
eintreten. 

Rom, 14. Mai. Das Theater eee 
if niedergebrannt. Vier angrenzende Paläſte 


wurden beſchädigt. 

Brüſſel, 14. Mai. König Leopold degna⸗ 
digte die zum Tode verurtheilte Giftmif ſcherin 
Joniaux zu lebenslänglicher Gefängnißhaft und 
Zwangsarbeit. 

New⸗ Pork, 14. Mai. Aus Tegucigalyn, 
der Hauptſtabt der Republik Honduras, wird ge⸗ 
meldet, daß die deutſchen und ſpaniſchen Han- 
delshäuſer von Mittel⸗Amerika eine Vereinigung 
bilden, um conſolidirt gegen die amerikanischen 
und engliſchen Handelsintereſſen vorzugehen. 

Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer hat die 
Demiſſion des Admirals von der Goltz angenom⸗ 
men. 

Berlin, 14. Mai. In Regierungskreiſen 
verlautet, daß ungeachtet der enn des 
Umſturzgeſetzes weder an die Auflösung des 
Reichstags noch an ein Zurückziehen des Anli⸗ 
ſocialiſtenprojekts gedacht wird. Ebenſo wenig 
en man die Deniffion irgend eines Mini⸗ 
ers 

London, 14. Mai. Bei Marton, unweit 
Leamington, fand ein Zuſammenſtoß zweier mit 
Bahnarbeitern beſetzten Jüge ſtatt. Ein Arbeiter 
wurde ſofort getödtet, dreizehn wurden ſchwer 
verletzt, darunter mehrere lebensgefährlich. 


Breſt, 13. Mai. Heute Nacht fand bei der 
Inſel Sein ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei eng⸗ 
liſchen Dampfern ſtatt. Der eine, „Esmerals“, 
überrannte die „Maritana“, welche, mit Erz be⸗ 
laden, nach Hamburg gehen wollte. Die „Mari⸗ 
tana“ ſank nach einigen Minuten. Von 19 Mann 
der Beſatzung fehlen 11 Mann. 

Stockholm, 13. Mai. Die erſte Kammer 
nahm den Kompromißantrag betreffend den 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Handelsvertrag an. Die 
Annahme erfolgte ohne beſondere Abſtimmung. 
Die Angelegenheit iſt ſomit von Seiten des 
Reichstags 1 

München, Mai. In Langenpettenbach 
wurden durch Bin einer Kieswand 15 
Perſonen verſchüttet. Zwei von ihnen blieben 
ſofort tobt, einem Dritten wurde der Bruikorb 
zerguetſcht; mehrere haben Arm- und Beinbrüche 
erlitten. 

Tokio, 14. Mai. Der Friedensvertrag iſt 
verkündet worden, desgleichen ein vom 10. d. M. 
datirter kaiſerlicher Erlaß, daß in Befolgung des 
von Rußland, Deutſchland und Frankreich eriheil- 
ten freundſchaftlichen Rathes und zur dauernden 
Bewahrung des Friedens der Kaiſer ſeiner Re⸗ 
gierung den Abſchluß eines Sonderabkommens 
mit China befohlen habe, wodurch die Rückgabe 
der Halbinſel Lia Tong geregelt werden ſoll. 

Havanna via Key Weſt, 13. Mai. Die 
Inſurgenten behaupten, daß die Spanier wiederum 
in einem Kampfe zwiſchen Armaguay und San⸗ 
jago geſchlagen worden ſeien. Die Rebellen un⸗ 
ter dem Kommando von Gomez erlitten einen 
Verluſt von vierhundert Todten, während die 
Spanier elfhundert Leichen auf dem Schlachtfeld 
zurückließen. 

(Die Verluſtzffern find auf beiden Seiten ſo 
große, daß man weitere Beſtätigungen abwarten 
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Rom, 14. Mai. In ausgezeichnet unterrich⸗ 
teten vatikaniſchen Kreiſen heißt es, daß ange⸗ 
fichts der anhaltenden Verſtimmung des Vatikans 
egen Oeſterreich⸗Ungarn und beſonders angefichts 
ein Verbleiben 
Agltardis in Wien doch nicht auf die Dauer 
möglich erſcheint. Um ſich nun mit Anſtand aus 
der mißlichen Affaire zu ziehen, wird man 
Agliardi den Kardinalshut verleihen. Zu dem 
Zwecke wird das urſprünglich auf den Monat 
December feſtgeſetzte Konſiſtorium ſchon früher, 
etwa im Juni, abgehalten werden. Die Reiſe 
des Kardinals Hohenlohe an den Comer⸗ See 
if keine freim: Uige, vielmehr ſoll der Papſt den 
Kardinal für einen Monat dorthin in Verbannung 
60 geſchickt haben. Anläßlich des letzten Z viſchen⸗ 
falls Hohenlohe wird im Vatlkan die Thatſache 
wieder aufgewärmt, daß der Kardinal in Mün⸗ 
chen dem exkommunizirten Profeſſor Dollinger 
ſeiner Zeit öffentlich einen Beſuch abſtattete. 

Sanjago (Kuba), via Key Weſt, 13 Mai. 
Siebenhundert Aufſtändiſche naar bem Oberbefehl 


FETTE RETTET Tr een eee 


Joſe Maceos griffen die 
welche von Oberſt Coyello geführt wurden, mit 
großer Vehemenz plötzlich geſtern an, tödteten eine 
große Anzahl derſelben und richteten unter den 


überraſchten Soldaten eine heillofe Verwirrung 


an. Kapitän Lopez und Lieutenant Bertod wur⸗ 
den ſchwer verwundet. Der Verluft der Rebellen, 
welcher nicht allzu beträchtlich iſt, kann noch nicht 


genau angegeben werden. 


Laibach, 14. Mai. Hier wurden drei 


weitere, leichtere Erdſtöße beobachtet. Die vielen 
Erdſtöße der letzten Woche haben neue Schäden 


vperurſacht und die bereits vorhandenen bedenklich 


vergrößert. Es müſſen immer mehr Häuſer ab⸗ 
geriſſen werden. 
Wien, 13. Mai. Es liegen nunmehr An⸗ 
deutungen vor, warum der Konflikt Kalnoky⸗ 
Banffy geſtern in Wien nicht ausgeglichen werden 


konnte. Die ungariſche Regierung hatte nämlich 
blos im Allgemeinen Satisfaktion von Kalnoky 


Regierungstruppen, 


ar Eodzer 
linie der Weichſelbahn vereinigen wird; auf dieſer 
neuen Bahnlinie werden größere Brücken über 
Flüſſe errichtet werden müſſen, und zwar über den 
Wieprz und die Byſtryca. RS © 
— Moskau. Die Befiger von Buchbin⸗ 
dereten und einigen Typographien in Moskau be⸗ 
mühen ſich um die Htrabſetzung des Zolles für 
ausländiſchen Buchbinder Callico. Die einzige in 
Rußland exiſtirende Fabrik befindet ſich in Lodz 
und der Beſitzer de⸗ſelben hat, wie Moskauer 
Blätter berichten, dank dem hohen Zoll aus 
ſeinem Prodactiont zweig ein Mor opol geſchaffen. 
Die Moskauer Commerziellen heben, nach den 
„Birſh. Wedom.“, in letzter Zeit begonnen, den 
centralaſtatiſchen Märkten größere Beachtung zu 
ſchenken. Durch verſchiedene Maßnahmen der 
Regierung, unter denen die Rückzahlung des Zolls 
beim Export von Baumwollwaaren als die wich⸗ 
tigſte anzuſehen iſt, werden die Moskauer Fabri⸗ 
kanten mirkſam darin unterſtützt, ſich in ihrer 


verlangt, aber nicht beſtimmt angegeben, welcher Production vollkommen nach den Forderungen 


Art dieſelbe ſein ſolle. Der Kaiſer wünſchte von 
Banffy genaue Vorſchläge darüber, wonach erſt 
die Prüfung möglich ſei, ob ſie annehmbar wären. 
Gegenwärtig finden die bezüglichen Berathungen 
ſtatt, deren Ergebniß Miniſterpräſident Banffy in 
den nächſten Tagen dem Kaiſer vorlegen wird, 
wonach dann dle Entſcheidung erfolgen werde. 
Kalnoky iſt gutem Vernehmen nach zur Genug⸗ 
thuung für Banffy bereit, verlangt jedoch ſeiner⸗ 
ſeits eine Sicherheit dafür, daß die Zirkel 
der auswärtigen Politik der Geſammtmonarchie, 
für welche er allein verantwortlich iſt, nicht wie⸗ 
0 durch die eine Reichshälfte geſtört 
werden. e 


Berlin, 14. Mal. Der Kaiſer verlieh dem 


italieniſchen General Baratieri, dem Sieger von 


Kaſſala, den Kronenorden erſter Klaſſe und dem 


Sultan von Zanzibar den rothen Adlerorden erſter 
Klaſſe. Er ET 

Paris, 14. Mai. Die Mörderin Broglie's 

jagfe aus, daß ſie nie ſträfliche Beziehungen zu 
ihrem Opfer gehabt habe. Der Abbé habe fie 
wohl zu ſeiner Maitreſſe machen wollen, fie habe 
ſich aber geweigert. 
daß dies Hallucinationen einer Waynſinnigen find. 
Gleichzeitig beſchuldigt ſie Broglie, Beziehungen 
einer Nonne gehabt zu haben, welche die Vor⸗ 


t ſogar, wie Zeugen ausſagen, auch gegen dieſe 
eingebildete Rivalin in ihrer früheren krankhaften 


Industrie, Handel u. Verkehr. 
e Warſchau. Wie der „Kur. Warsz.“ 


5 berichtet, fand im vorigen Monat in Brüſſel die 
Generalverſammlung der Acttonäre der Warſchauer 


Pferdebahnen ſtatt. Wie aus dem Rechenſchafts⸗ 


bericht erſichtlich, betrugen die Bruttoeinnahmen 


der Tramway ⸗Geſellſchaft im vorigen Jahre 
830,716 Francs; die Ausgaben und der Reinge⸗ 
winn find nicht angegeben; das mobile und im⸗ 
mobile Vermögen der Geſellſchaft repräſenttrt 


einen Werth von 11,251,381 Francs. 


= _— Eiſenbahnnachrichten. Lublin und 


Lukow ſollen durch eine 72 Werft lange Zweig 
bahn verbunden werden, die in der Richtung 


Lubartow⸗Firley⸗Kock verlaufen und ſich vor Lu⸗ 


> 200 mit ber Iwangorod. Lukom Bahn und Zweig⸗ 


.- pneumatyozuy, 
angielskiej fabryki ., Roulette“, prawie 
nowy, do sprzedaria. Een 4047 


Tielona 8, mieszk. 5. 


Ein Zimmer u. Küche 
pſofort zu vermiethen Piotrkowskaſtr. 
Nr. 2d, Wohnung Nr. 27. 40⁴⁴ 


Fabrik : Kur \ 


zu fofortigem Antritt geſucht von 
2 Rudolf Scholz, 


Wodna 916 a. 


4048 


in Fabrikscomptoir wird per ſofort ein 5 


Offerten unter K 8 an di! Paplerhandlung 
on J. Petersil ge. 4045 


Kutſcher 


det Stellung bei: 
50 .."Biater & Bromberg, 


AUNutolajewska⸗Straße Nr. 113. 


Es ſcheint jedoch erwieſen, 


herin eines Wohlthätigkeits⸗Inſtituts iſt; ſie 


uneigung zu Broglie Drohungen ausgeſtoßen. 
de. Unwahrheit der Behauptung von den ſträf⸗ 


Ein gelber Hund 
iſt entlaufen Der ehrliche Wiederbringer er⸗ 
hält eine Belohnung bel Adolf Fucks, 
trikauerſtraße Nr. 67 neu. ü 40 


Eine Schenke 


AR vom 1. Juli ab mit Inventar abzugeben. 
| Näheres in der Erpebition dieſes Blattes 


Geübte Tniller- 

werden geſucht, auch Lehrmädchen werden 
angenommen. Haus Meißner, Konſtantiner⸗ 
Straße Nr. 29. . er 


und dem Geſchmack der afiatiſchen Conſumenten 
von Manufacturwaaren zu richten. Gegenwärtig 
exiſtiren in Moskau ſchon mehrere Engrosfirmen, 
die ihre handelsinduſtrielle Thätigkeit ſpeciell den 


centralaſiatiſchen Märkten widmen, indem fie aus 


Centralaſien Baumwolle exportiren und den dor⸗ 
tigen Händlern fertige Waaren liefern. 
ö Wochen ⸗ Bericht vom franzöſiſchen 
Textilmarkt. (Originalbericht). ae 
Ban Roubaix, den 12. Mai. 
Das unerwartet ungünſtige Eröffnungsreſultat 
der Londoner Wollauction ſowie die ſtarken Käufe, 
welche in den letzten Wochen ſtattgefunden haben, 
veranlaſſen, daß die Verbraucher und Händler 


rückhaltung befleißigten, jo daß Umſätze von Be⸗ 
lang nicht ſtattfanden. Vom Auslande trat in 
den letzten Tagen einige Nachfrage für natur⸗ 
braune Züge auf. Ohne Veränderung günſtig 
liegt das Kämmlingsgeſchäft, Preiſe dafür halten 
ſich recht feſt. : 
Die Beſchäftigung der Kammgarnſpinnereien 
"genügt noch immer, um alle Spindeln im vollen 
Betriebe zu erhalten, doch verdient berichtet zu 
werden, daß die Kaufluſt ſich in dieſer Woche 
weſentlich verringert hat. Den Spinnern genü⸗ 
gen im Uebrigen die Preiſe, welche ſie erzielen, 
noch immer nicht, um 
können. 

In den Wollwebercien hat 


A NN 
ES Be ei 


man recht ‚beftie- 


gar gezwungen, Aufträge, bei denen ſchnelle Lie 
ferung verlangt wird, von der Hand zu weiſen. 


Die Wirkereien empfingen gute Ordres für das 


In- und Ausland. N 

Die Geſchäftslage in deu Vereinig⸗ 
ten Staaten. Ihren Ueberblick über die Lage 
ſchließt die „Newyorker Handels Ztg.“, dem „L 
T.“ zufolge, mit folgenden Sätzen: „Ein Blick 
über die Geſammtbperhältniſſe liefert uns den 
Schlüſſel zur Erklärung des ſtark gehobenen Ver⸗ 


trauens auf die nächſte Zukunft. Einer Stärkung 


der wirihſchafilichen Situation ſtand bis vor 
ſcher Congreß iſt zu jeder Zeit ein drohendes 


len Gebiete geweſen. Die Geſetzpfuſcherei und die 
rückſichtsloſe Mißachtung conſervativer Intereſſen 
von Seiten unſerer Nationalgeſetzgebung erzeugte 
von jeher eine Angſt in Handelskreiſen. Die Ge⸗ 
fahr iſt nun glücklicherweiſe vorüber, ſeildem der 


„Congreß zu feinen Vätern verſammelt worden iſt. 


Dazu kommt noch das rapide Steigen der Baum ⸗ 
wolle, des Petroleums, des Weizens und Kernes, 


von Kam zug in dieſer Woche fi großer Zu- 


mit Verdienſt arbeiten zu 


digend zu thun, die Baumwollwebereien find ſo⸗ 


1 


Kurzem der Congreß im Wege. Ein amerikani⸗ 


Geſpenſt auf dem wirthſchafllichen und finanziel⸗ 


der Coaksbreiſe und der Löhne der Minenarbei⸗ 


Zet 


ler, des Leders und der Hänte, 


Neuengland⸗Staaten unter beſſeren Löhnen. Alles 
dies zuſammen bildet einen feſten Kern für die 
wirthſchaftliche Beſſerung, welche unleugbar ge⸗ 
worden iſt und deren Weiterentwickelung aufge⸗ 
hört hat, ein ſchwankendes Problem zu fein. Die 
Panikperiode it daher zum Abſchluß gebracht und 


es liegt kein Grund vor für die Befürchtung, daß 


ein Rückfall eintreten könnte.“ 
Banlweſen. Wie die „Birſh. 
fahren, hat das Finanzminiſterium die Bank von 
Frankreich bevollmächtigt, die unter den franzöſt⸗ 
ſchen Kapitaliſten in Umlauf befindlichen ruſſiſchen 
Staats papiere auf Wunſch der Beier gegen au 
porteur ober auf den Namen des Inhabers lau⸗ 
tende umzutauſchen, während bis jetzt ein folder 
Umtausch nur in der Staatsbank möglich war. 
Dieſe Maßregel wird ohne Zweifel die Populari⸗ 
tät der ruſſiſchen Stastspapiere in Frankreich 
heben und es erleichtern, daß Kapftalien in ihnen 
angelegt würden, die, wie zum Beiſpiel Waiſen⸗ 


gelder, in auf den Namen des Beſitzers lautenden 


Papieren angelegt ſein müſſen. N ; 
Verkauf alter Lokomoliven. Die Ver⸗ 
waltung der Kronseiſenbahnen hat den Verkauf 
aus freier Hand aller alten Locomotiven der War- 
ſchauer usd Nikolaibahn angeordnet. Als Durch⸗ 
ſchnittspreis iſt 5000 Rbl. angeſetzt. 

Beſtellung neuer Locomotiden. Bei 
der Puiilowſchen Fabrik iſt eine bedeutende Par⸗ 
thie Güterzuglocomotiven für die Nikolalbahn be 
ſtellt worden. 5 


Die Thätigkeit der Actien⸗Feuerver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaften im Jahre 1894. 
Das verfloſſene Jahr iſt für die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften eines der günſtigſten geweſen und 
haben auch die ausländiſchen Rückverſicherungs⸗ 
geſellſchaften in Folge der unbedeutenden Fabrik 
brandſchäden einen erheblichen Gewinn zu ver⸗ 
zeichnen gehabt. Letzterer Gewinn iſt jedoch nicht 
genau zu beſtimmen, da nicht alle Geſellſchaften 
die Totalſumme der Verlufie durch Feu erſchäden 
angeben. Was den Gewinn aus den Feuerver⸗ 
ficherungsoperationen für eigenes Riſico anbetriffl, 
ſo beziffert ſich derſelbe nach Abzug aller Unkoſten 
auf 1,420 000 Rbl. und iſt bei dieſen Opera- 
tionen nur die Geſellſchaft „Jakor“ im Verluſte 
geweſen. Die Totalpiänienjumme für Feuer⸗ 
verſicherungen bei allen 13 Geſellſchaften beträgt 
37,163,621 Rbl. — 2,376,259 Rbl. mehr als 
im Vorjahre. Die von den 13 Feuerverſicherunge⸗ 
geſellſchaften gezahlte Totalſumme für Dividenden 
für das Jahr 1894 beträgt 3,274,500 Rbl. 
oder 14,2% vom Grundcapital, wobei der größte 
Theil der Dividende aus den Zinſen der Capk⸗ 
talien und den Einnahmen der Immobilien her⸗ 
rührte und zwar auf Capitalien 2,066,190 Rbl. 
oder 90%, mithin entfielen auf die Verſicherungs⸗ 
operatlonen nur 5,2% Die von den Geſell⸗ 
ſchaften gezahlte Summe belief ſich auf 3,058,500 
Rol. oder 13,4%. Die Reſervecapitale der Ges 
ſellſchaften beliefen ſich am 1. Januar 1895 auf 
11,253,011 Rbl. gegen 10,252,574 Rbl. im 
Borjahre. In dieſer Summe ſind eingeſchloſſen: 
das eigentliche Refervecapital, welches laut Sta- 
tuten vom Gewinne in Abzug gebracht wird, das 
Capital der Fondswerthregultrung und der Divi⸗ 
dendenfonde der Verſicherer. Von den 13 Geſell⸗ 
ſchaften befaßten ſich 7 ausſchließlich mit der 
Feuerverſichtrung, die 6 übrigen auch mit anderen 
Verſicherungszweigen. er 
*— Neue Naftalager. Wie die „Most, 
Wed.“ berichten, find am Weſtabhang des Ural, 
in der Nähe von Jekaterinburg, Naftalager ent⸗ 


wadzkaſtraße Nro. 


Dampfmaſchine 
von 25 Pferdekraft, in vollſtändig gu⸗ 
tem Zuſtande, noch im Betrieb, if 


vergrößerungshalber preis werih ſofort 
zu verkaufen bei W. Drozdowski. Za⸗ 


werendy oszklonej i kuchni. 
Zielona WM 7. 


ebenſo die Wie⸗ 
deraufnahme des Betriebes der Spinnereien in den 


deckt worden. Mit der Exploitation dieſer La⸗ 


gerſtätten werden ſich mehrere Einwohner von 


Jekaterinburg, mit dem Kaufmann Garin an der 
Spitze, befaſſen. 5 


— Lublin. Von einer Geſellſchaft Lubli⸗ 


ner Induſtritller wird in dem Vororte Plaski, 


Wed. er- 


wie der „Warſch. Dnew.“ berichtet, eine Tuchfa⸗ 
brik gegründet werden. N 
Fremden⸗Liſte. 

Sraud Hotel. Herren: L. Rappaport aus Zawiereie, 
M. Tauſſig aus Brünn, W. Landau aus Breslau, A. Au⸗ 
rich aus Hartmannsdorf und M. Starkmann aus Warſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Iwinskt, Marktewiez, 
Haſſenbein und Edelmann aus Warſchau, Reſchitilow aus 
Waſilkow, Klamka aus Ratibor, Offenbacher aus Petersburg, 
Backer aus Harlem und Würfel aus Spremberg. 

Hotel Polski. Herren: Zgleczewski aus Sakopane, 


Heiman aus Odeſſa und Beckermann aus Radom 


Hotel de I' Europe. Herren: Dawidowicz aus Wie⸗ 
lun, Scheinberg und Podgackt aus Baguslkaw, Gurland aus 
Wilno, Peſtn aus Metiskaw, Lurie aus Warſchau und 
Berger aus Lublin. = = 


Unbeſtellbare Telegramme 
vom 29. und 30. April a. St. 1895. 


Adrefſat: Er Aufgabeort: 
Neugebauer, Firma Poſnanski Streliz Alexandrow. 
Ziegelei Hütte, Bamgold Auguſt Krch Sochaczew. 
Milſchſtr. 819, Adolf Stork Id. Wola. 
Widzewskaſtr. 1431, Schleßler Pjatigorsk. 
Flaksmann Deraſhni. 
Wechodniaſtr., Weisbrem Bereſtowice. 

Starudſinski, Marie Heſſ ler Kaluga. 
Zachodniaſtr. 37, Frumkin Warſchau. 
Sabaneew Ekaterinburg. 

Witterungs⸗Bericht 


W Inowlodzu 
nad rzekg Pilicq, jest do . wynajeria jedno 


mieszkanie, zlozone 2 dwöch duzych pokoi, 
Wiadomosé: 


nach der Scobachtung des Optikers Herrn Diering. 


5 Lodz, den 15 Mai. 

Wetter: Regneriſch. N 

Temperatur: Vormittags 
Mittags 8 
Nachmittage 15 

Barometer: 734 gefallen. 

Windrichtung: Weſt. 

Maximum 14 Wärme. 

Minimum 8 


Uhr 12 Wärme 
14 8 
12 ” 


7 


Caurs- Bericht. 
Berlin, 15 Mai 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 220.25 
(Geſtern 220 10.) 
Ultimo 220.—. 
(GGeſtern 220.—.) N 
Warſchau, 15. Mai 1895. 


: tGeſtern 
Berlin 45.70 43 70 
London 93959. 9.31 
Paris 37 07 37.67 
Wien 76:0 76.30 
Warſchauer Börſe 
vom 14. Mat. 


Der Deviſenmarkt zeigte ſchwaches Leben. Man in⸗ 
tereſſirt ſich für induſtrielle Aktien, die eine ſchwankende 
Tenden; aufweiſen. j ; 

Ausländiſche Wechſel ftiegen um Einiges Kur; Berlin 
wurden mit 45.55 bis 45.60 umgeſetzt. Offerirt wurde 
kurz London zu 9.31: Francs auf Paris zu 3707 und 
Gulden auf Wien zu 76.50. 


Briefkaſten. 

Herrn Aud. H. in Tomaſchow. Die Zeitung wird 

von uns aus täglich expedirt. Wollen Ste gefälligſt auf 
der Poſt Erkundigungen einziehen. . 


Dee heutige Nummer unferer Zeitun . 


Seiten 


that 8 


4071 


5. 4051 


4058 u 
Augen- Ohren- 


von 9—11 Uhr Vorm 


Gefl. Off 


Ein 


Pe- wünſcht die Küche zu 
57 


Nr. 6. . 


4064 


Hühterinnen 


4062 


| gelegen, iſt 
Erz. d. Bl. 


Dr, e 4 8 eus 1 
(Cegielnianaſtraße Nr. 22) 

hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 

praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 


Deutſchlands hier niedergelaſſen und empfängt 
nu a 


. und 4—6 Uhr Nachm. 


Ein Verkäufer 
u. guter Decorateur, welcher in einem hieſigen 
Galanterie⸗Waaren⸗G ſchäft 4 Jahre thätiz iſt, 
ſucht ver 1. Juni oder per 1. Jult Stellung. 
exten unter A. B. 60 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes erbeten. 


tüchtiger 
Koch 
Hochzeiten oder anderen 


Nr. 5. Näheres im Reſtaurant. 
Ein Paar Arbeitspferde 
find zu verkaufen. Kohlen⸗Riederlage von 
J Bontaler & Co., ee 


Ein ſchönes, großes 


Parterrezimmer 


- Feſtlichkeiten zu übernehme. 
| zu nermiethen. — Näheres 


bei gute 


4065 


niffen, 
pa ffende 


7 * 
erbeten. 


Stellung. 
40556 


Srebnia⸗Straße 
4061 


Zu erfragen bei Herrn Je 
f „oo — 


in der 
4065 


en 5 S a 
= 


4 Brzeziner⸗Straße Nr. 171 a. 


Suche für auswärts einen tüchtigen, nüchternen 


2 i . 3 8 5 
Manrerpolier 
m Lohn für dauernde Beſchäftigung 
C. R. Witt, Maurermeiſter, 


Wulczanskaſtr. Nr. 80. 


Zu verkaufen 
verſchiedene Möbel, als: Schrünke, Tiſche, 
Mohrfiühle, ein Chaiſelogue Yantenil, 


Ein junger Mann, 


geſtützt auf prima Referenzen, ſucht 
Gefl Offerten unter 
. 1000 an die Exped. d. Blattes 


in Zimmer 


nebſt großer Remiſe iſt per ſofort u vermlethen. 
Neuer Ring Nr. 7, Haus Neufeld. 

ob Hirſchmann, 

Haus Ginzberg Neuer Ring Nr. 8. 4050 
Auf dem Wege nach Zgierz tft el 


gefunden worden. Der Techtmäßige Eigen⸗ 


thümer “ann daſſelbe abholen bet F. Ensminger, 
im Bier Lager von Oskar Maczewski, Alte 


n 


Die Vorſtellungen der diesmaligen Sa ſon 
haben mit dem Gaftſpiel des Frl. Jenny Groß 
am vorgeſtrigen Abend ihren Abſchluß gefun gen. 

Das alljährliche Beneftz der Dire⸗tion war 
bis heute nicht zu ermöglichen und findet viel⸗ 


daß das Perſonal bis dahm in ſeiner Totalität 
zuſammen bleibt. 

Inzwiſchen ſei dem hochgehrten Publikum, wie 
der geſchätzten Preſſe, der allerherzlichſte Dank 
ausgedrückt, für das Entgegenkommen, welches 
dem Thalia⸗Theater in allezeit unterſtützender 


Bettſtellen und diverſe Hausgeräthe. BWetfe zu Theil geworden tft 40.9 
FOR 7 Mit vorzüglicher Hochachtung 
r Zul . Ban Cegielniana⸗Straße Nr. 37, die Direction Albert Kosenthal. 
und Naſen-Kranke 4054 Wohnung Nr. 12. 8 


erfahrener Fachmann in der nn 5 

(Manipulant) oraktiſcher und energiſcher zeca PRemhkunan 

e e eredincn een Nnorepaza cnbe cRUa Breuberg ga enOSOOnο 
7 * 8 5 x, 


kpeztasanie Br rop. A0 aH. Hameumaro upo- 
car. TAKOBOE OTAATL RE Marherpar Tropoaa 


Hoa. 4076 
Für Ns. 1,200 
ir Ns. |, 
iſt ein von der Behörde conceſſtonjrtes G' ſchäft 
veränderungs halber abzugeben. Cantraktdauer 
2 ¼ Jahr Gefl Offerten unter M. O. find 
an die Exped. dieſes Blaktes erbeten. 40063 
Ein möblirtes Zimmer iſt abreiſe⸗ 
halber auf 4 Monate, ab 19. Mai 
zu vermiethen. Andreasſtr. 5 2, 3. 


Etage, Wohnung 11. 806 


3798 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, 
iſt vom 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
4032 


4068 Haus Meier. 


Lodzer Thalia⸗Theater. 


leicht noch nächſten Sonntag ſtatt, vorausgeſetzt, 


Zachodnia⸗Straße Nro. 17, 


Eine Mohaung, 


Ver ſchiedene gebrauchte 


Möbel 


ſind wegzugshalber preiswerth zu verkaufen. 
Alles Nähere bei 


Karl Wutke, 


Möbelfabrik. 


Kühn 
übernimmrt 1 e 
i erfolgreiche Maffage u. Bewegungs: 
Kuren filr Erwachſene er nr 
Petrikauer⸗Straße Nro. 132 nen, is 
Nrontbauſe, 2. Etage. rechts 725 


3985 


Carl 


Ein perfekter 


Buchhalter, 


der zugleich flott in 1 Sprachen correſpou⸗ 
Dirt, ſucht für einige Stunden täglich Beſchäf⸗ 
tigung. Gefl. Offerten sub P. B. C. an die 
Exped d. Bl. erbeten. — 3986 


Chemiker, 


Dr. phil. der in den bedeutendſten Drucke⸗ 
reien und Färbereien des In⸗ und Aus: 
landes gearbeitet, ſucht paffende Stellung- 
Prima Referenzen. Offerten sub T H. 
an die Exp d Bl. erbeten. 


Eine geübte 


3987 


Schneiderin 


wird für Zaierz geſucht 
Offerten ſind an die Exped. dieſ. Bl. unter 
S. T. 25 zu richten. 3983 


C} 2 8 

Do wynajecia 
4 pokoje na parterze na kantor i sklady. 
Zielona M 7 u wlasciciels. 3991 


Eine 


Muldenpreſſe 


oder Schnellpreſſe wird per fofort zu Tau: 
fen geſucht — Offerten sub W. Z. an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 3992 


Im Hauſe Vatritauer Straße Nr. 769/81 ſind 
jr j 
zwei Zimmer, 
J. Etage, per ſofort zu vermiethen. 


Dieſe könen beſehen werden von 10 Uhr 


Vormittags an bis > Uhr Iıdım 39:6 


Vom 1. Juli d. J. iſt zu vermlethen die 
ganze J. Etage, Front, wie auch 3997 


kleinere Wohnungen 


im Haufe Petrikauer⸗Sticße Ne. 69 neu. 


Eine dinlamirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutſchen, Franzöfiſchen und Ruffiſchen, 
ſowie in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 
M. 12 an bie Exped. tiefes Blattes. 2474 
Straßen: und Garten: 

Spritzen 
neuefler Conſtrultion find billig zu verkaufen 


bei J. Jablonski, fer- fauer- Straße Nr. 
259, Wu. ka. 3998 


2 eit zelne 


Jimmer 


mit ſeparaten Eingängen vom 1. 
Juli zu vermiethen. Näheres beim 
Portier v. S. Roſenblatt 
5 2 2 bis 3 füchlige 
Bürſtenmucher⸗ 
Gehülfen 
finden ſofort dauernde Beſchüfrigung bei 


Robert Herzog, 
3998 Wchodnia Straße Nr. 51. 


Rover! 


3 Rover. doru⸗ter ein Preumatit, ſind 
preiöwerth zu verlaufen. Näheres im Colo⸗ 
nia'wsaren⸗Lader, Mikol jewsfa » Straße 
Nr. 10. 


4000 


4003 


Zu 2 kleinen Kindern wird eine 
evangeliſche s 


Kinderfra 


geſucht. 92 4012 
Mikolaj wskaſtr. Nr. 84, 1. Etage. 
ses] 


Transmiſſion. 


Circa 00 Cenkner, neue und faſt n ue Trans⸗ 
miſſior, iſt peci-mer h zu verkaufen. Wellen 
% 7%, 21% u d 2“. F hiende Theile werden 
ever fuell dazu, emccht. 


Montege durch eigene 
Leute. 


3827 


R. Scholz, 5 
Maſch nenf bri. und Repa:a'urmmer'flait, 
S. 


. A nen- S fraß It. 


Lau. Nr. Y (ren) 


ſtets rorrstkig in der 
fabrik ven 
TC. Zoller, x lugd 
se 38 283008 


ö fi 
al 
Mein: | 


33 0 
Nr 76. 


8 


209% 


| r 
Dr. d. Dmerzakerrk, 
Ordinator der veneriſchen Abtheilung 
im St. Alexander⸗Kreishoſpital, iſt 
aus dem Auslande 1 und 
empfängt mit veneriſchen, Sarnor⸗ 
gane⸗ und Geſchlechtskrankheiten Be⸗ 
haftete von 8—10 Uhr früh, 2—4 
Uhr Nachmittags u. von 7—8 Uhr 
Abends. 2837 
Petrikauer Straße Nr. 142, 
Ecke der ebang. Straße. 


Dr. Hel. Be 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Sau 
Kohn, [Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 2 
Geſchlechts krankheiten. 
den von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags 2989 


Dr. B. Urbach 


hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Dr. Garfunkel niedergelaſſen und em⸗ 
pfängt von 9—11 Uhr Bor: und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Daſelbſt wird geimpft u. friſche 
Kuhlymphe abgelaffen. 3160 
Neuer Ring Nro. 9. ag 


Maurycy Erlich, 
Schüler von Mathieu in Paris, ein⸗ 
ziger qualifizirter Orthopädiſt in War⸗ 
ſchau, empfiehlt ſämmtliche orthopädiſche 
Geräthe für verkrüpp⸗lie Füße, Hände 

und Rückgrat. 

Künfiliche Hände und Füße. 

Marecka 10. 


Prima Empfehlungen von Aerzten ſtehen 
zur Verfügung. 2189 


Dr. el. W. Kotzin, 


Specialarzt für Herz⸗, Lungen⸗ 
u. Frauen⸗ Krankheiten, 3332 
Wohnt: Dzielna⸗[Bahn)⸗Straße Mo. 7, 
und empfängt von 9—1 und von 3—5 Ubr. 
Einige Tauſend Fuhren ſehr fetten 


können von meinem Grundſtück, Poludnioma⸗ 
Straße Nr. 18 unentgelitzich akgefahren 
355 


werden. 5 
Wilhelm Reicher. 


Dr. Rzad, 


innere und Kinder⸗ Krankheiten, 

2 Pettikauer ſtraße Nr. 132, (Kölle). wg 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis Uhr Nachmittags. 3702 


Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, Apothele i 


Frauenarzt 3729 


Dr. C. von Stankiewiez, 


gew. Hofpitant der Königl. Gekäranſtalt 


in Prag, nach längeren Special-5 udien 


im 2. us lande, empfängt täglich u 9 11 
Vor- u. von 3—5 Nachm. Behandlung 
der Fiauenleiden rach Thure Brandt. 


* 5 5 ö 5 
Kein Gummi! 
Ay zieniſcher Schutz gigen G. ſchlechtskrankheit. 
Epochemachende Neuhett. Proſpeste gratis nur 
per Poſt durch 6. Walewski, Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 48 3825 


Ein Mann, 


der mit dem Leimen von Wickel⸗Rahmen 
vertraut iſt, findet fe fort Beſhäftigung. 
Zu erfragen in der Exped. tion dieſes Blattes. 

: 4031 


1 j Fa 55 N 
. N } i 

Ein kleiner Maps, 
(Sünd' n), et verloren cegangen Der Wieder⸗ 
bringer erhält eine Beloh ung bei 
- E. Kirchof, 4033 
Milſck ſtr. Nr. 35, vis-à-vis der G ln i⸗Fabrik 

Vor Ankauf wird gewarnt! 


2 
= . —— —— ͤ—ä—r̃——ů—ů— — 


Unſer 


Geschäfts- Lokal 


iſt ſ it dem J. 13. Mai nich um Dante L. 


Rofenthal. 
überteggen. 


4028 


E brodenski & Arkin. 
€ ss 


3897 


"sosa 


2 eimpäzyalecem wıksztalzeni m. n.etoda fros- 
-io ieteig pr. tk hesZUk He 


loss i 
miejs a ha wyjazıl. Jak, paueeycieika. lub 
vr Mn tewärzysten, Oferty presze nallsy fac 


| 
| Trockenplatten 
| 


Bıtrifauer St. atze Nr. III, 


de z daher 1 A. para din „ Hezzeieik i?! 


. 


“errang 
Geſucht 


ein Ketten Scheerer 


bei F. H., Nawrof⸗Straße Rro. 4. 


Es wird eine Ältere, erfahrene, mit guten 
Zeugnzſſen verse ger e 


Bonne 


zum foferkigen Antritt zu drei Kindern geſucht. 
Adreſſe: Frau Albert Zucker, Mschodnia⸗ 
Straße Nr. 43 ren 4014 


Einige tüchtige 


Klempner 


werden geſucht vin Julius Piehler, Pro- 


menaden⸗Straße 202: 


Dowöd za Me 6247 


Towarzystws Poäyezkowego na zast: ’ . 
chomosei przy ul. Zachodniej A = 
zagingi. Zastrzezenie zrobions 4022 


Ein tüchtiger 


Fachmann 


in der Kammgarn u. Baumwoll⸗Branche, auch 
Muſterzeichner, ſucht Stellung als Meiſter, oder 
als Gehülfe des Meiſters. Gefl. Offerten un⸗ 
ter 8. X. 17 ſind an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 4020 

Eine im Mittelpunkt der Stadt ge⸗ 
legen« eir gerichtete 


Färberei 


iſt per ſofort zu vermiethen. j 

| Näheres bei den Herren Peſchel und 
Pincas, Petrikauer Straße Nr. 125 neu, 
Haus Eduard Heimann. 3894 


Ein routinirter 


Meiſender, 


gegenwärtig in einer Warſchauer Fabrik ange⸗ 
ſtellt, wüyſcht eine derrrtige Stellung anzu⸗ 
nehmen — Gefl Offerten bitte unter B. G. 
bes Peterſilge niederzulegen. 3894 


3831 


— 


Ein enalitcher 


Cornwall-Keſſel 
ven ca. 0 Pferdeſtärke, iſt zu verkaufen bei 
O. E. Zausmer, Widzemsfaftr. Nr. 153 neu. 

Daſelbſt ſtehen zwei Spinnmaſchinen „Male 
Jeneys“ 330 Pf., 240 Spindeln zum Verkauf. 


Gelatine⸗ 


und ar dere 


Nhalagraphie Bedarfsartikel 


vorräthig auf Lager bei 


Rummel, Lesnik & Co, 


Filiale Lodz. 385 9 
Betrifaner Straße Nr. 81, Telephon 159. 


Ein erfahrener Kaufmann, 
mit den Pletzberhältniſſen vollnänt ig ver: 
kraut, der die ſ.löſtſtändige Leitung eines 
größeren Gei-jäfts übernehmen kann, ge 
wandter Buchhalter und Correſpondent, ge⸗ 
genwärtig in St:Uuna, ſucht entſprechenden 
Bolten. Offerten sub A. K 30 an die 
Mavierhandlung J. Peterſitar 3499 


—— — — AU 
Eine elegaute Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Küche, 
iſt vom 1 Juli ad zu vermiethen. 


Petrikauer. Straße Nr. 199. 3904 


Eine 


Wohnung, 


in cigem beſſeren Hauſe, keſtebend aus 5 Zim⸗ 
mern nerſt Zubehör, in der Bell⸗Stage, iſt vom 
1. Juli d Jahres ab, zu rermiefhen. 
Na heres beim Eigenthüwer in der St. Annen⸗ 
ſtraße Ne 1. 3923 
Ein Mann, verh., mit zVsjühriger Gerichts⸗ 
pragts u mit Polizeivorſchriften vollkommen 
vertraut, ſucht 3942 


Stellung 


als Hausverwalter Rute Referenzen. Gefl. 
Off unter R S 47 and Exd. d. B erbe te 
a re —— 


Zur Fabrikation eines Iuerakire “, z. Z. ſehr 
gangbaren A tikels wird ein 3246 


AP Compaznon SE 


mit ei igen Hund ert Rubeln geſucht. Offerten 
unter A. Z. 333 an die Exp. dieſes Blattes 
erbeten. 


2 tüchtige 402 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigunz bei Leopold 
Eckert, nelritauerhrate Nr Yen. 


Ein tuchtiger 


N Untermeiſter 


wird für cine mechmiſche Weberei ner ſofort 


Keſucht. 


Dr fiadrt auch St. lung ein 
Reig r. 


309 


Zu e fragen in der Erredition dieſes Blattes. 


2. pT 


2013 


Bäder, Theater, Promenade, 


Schmeizerthal in Tomas zo. 
Electriſch beleuchtet! Electriſch beleuchtet! 
Donnerſtag, den 16. Mat 1835 


ſroßes Concert, 


ausgeführt von der aus 20 Mann bejtehenden Lodzer Theater Kapelle 


unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kirschfinkel. | 
Entrée 30 Kop. N Anfang 81 Uhr Abends. 
Es laden ganz ergebenſt ein 105 


Kirschfinkel u. Halske. 


Ich erlaube mir, bie ergebere Anzeige zu macken. daß ich 
vom 1. Mai ab einen Laden der beſtrenemmieten 


Triumph-, Enfieid-, Adler - 
und Opel-Fahrräder 


= jowie alle dazu gehörrgen Theile, Tricotagen. Pantofein rc. 


eröffnet habe. 
Daſelbſt ſind auch die beſten 


Strassenspritzen % 
Hechachtungsvell 


| Paul Holz. 
Przejazdstr. Nr 10 vis-ä-vis dem Cyklisten-Club-Lokal. 
Das 


neu eröffnete 


zu verkaufen. 


empfehlt zur bevorstehenden Frühiahrsaison: 2701 


x Kammgarn- u. Cheviotstoffe 


in neuesten Mustern, sowie 
x 


< versch. Damenkleiderstoffe 


S A zu billigsten. jedoch festen Preisen. 
& Petrikauer-Strasse Nro. 514. (76.) Haus M. A. Wiener. 


Das große Magazin h. fertigen Herrenkleidern 
6. DAREWSKI, Zahodnie-&trahe Nr. 36, Haus Alufon, 


empfiehlt cinen ſorben eingetroffenen Transport ven 


600 Immmernaletnts 


ſowie eine große Auswahl von Sommeranzügen zu enorm 
5 billigen Preiſen. 3830 
Beſtellungen werden nach Maaß elegant und ſauber ausgeführt. 


99 f 9 ? 
> 
sinen Maſchinenmeiſter 
ur, 
(für Damoſmaſchmen, Trane miſſton, Schloſſerei, Dampfkeſſel) welcher auch theo · 
retiſch techniſche Bildung hat, ruffiſch oder polntſch und deutſch ſpricht, auch in 
Spinn⸗ ei practicirie, ſucht eine größere Kamm garnſpinnerei. 
Offerten mit Qehenelaur- Beschreibung und Gehalteanſprüchen erbeten: 
postlagernd Lodz sub L 105. 3431 


Bad Landek in Schlesien. 


Freundliches Logis in „Villa Adlershorſt“. Comfortabel eingerichtere Zimmer für 
Wald ganz in ter Nähe. Fa nflien⸗Anſchluß ahn⸗ 
‚Anfragen bis Ende April an den Befiger E fenhmer. 
Breslau, Gräbſchnerſtr. 76 I, von Anfang Mai ab nach 
3455 


alleinſteher de Damen. 
Sekretatr Lie dia, 
Bad Landeck. 


— 


e e Sec e 


3917 


— 2 9— — 


Sofort zu verkaufen eine liegende 


Dampfmaſchine 


von 50 Pferdek'aſt — Näheres in der Fabrik von N. G Borit, 


Vertrauenspoſten. 


Ein heſtzer Unterthir, vuhe retget, der deutſchen, engliſchen, ſpaniſchen und Landes⸗ 
ſprach⸗n wäptig, mit langjährigen Erfahrungen in Bank- Comijſton⸗ und Mannfarturge⸗ 
ſchätten m In um Nusiante (Buchh ltr, Ca'ſirer, Correiwon der t. Eink uter uad Reien er, 
fußt, deſtützt cuf erſter Klaſſe Artene und nteferen zen, e ttiprechendr Stellung Gefl Off unter 
. F. an die Expedition d. Bl. ermünfet ö x 
m Zi DEE 


Adler, 19 


em 


“Wichtig für Färbereien! 
Zwei runde Kupferkeffel faſt neu, wovon 5 * EA 1 1 5 f 
5 „ „ einer cz. Edlen Durchmeſſer 1½ Elen Tiefe 
Bir andere ca. 2 ½ Ellen Durchmeſſer 1½ Ellen Tiefe hat, fomıe ein zedr it 2. 0. 
Pu ſemeier und ein mehr Sebreugter, aber guter 5 J. Pul ometer ſind bin- zu verlauten 
— . 5 * ® = 
Ingenieur Schöpke, 


Petrifauer Stroke, vis à vie dem Baradieſe. 


3824 


Brücken waagen. 
Deeimalwaagen,. g 
Tiſchmanagen 
Fleiſcher⸗ Meſſingwaagen feinſter mah 
Feilen aus beſtem Poldiſtahl. 
Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (Gebr berühmt), 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 
Häckſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen. 
ſowie Pulver, Schrot, und Patronen 
ſind in der en Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Br 


Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene N Petrikauer Straße Nro. 682. 


kt, 


er geeheten Damenwelt zur ef. Beachtung! 


die ergebene Anzeige zu machen, daß is 


2760 


„ werden Waagen und Gewichte von einem 


i nn bei mir geſtempelt. 


R I 


Hiermit erlaube . mir, 


ein M be mage 


eröffnet. habe. Empfehle Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode von 

den n einfachsten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 

* ee. 
rw Weiss, 


Betrilanen Straße Nro. 16, I. Etage, vis-à - vis dem 
. —. Moscun-. ; 


_ isengiesserei und Maschinenfabrik 


Berger & Aumann, 


nach Angabe in eigener Modelirung. 
Als Specialität: 
Anlagen von Trans miſſionen, 

A Dampfſchneidemühlen, 
Lotomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, 
Metallguß in Phosphorbronce 

und Weißmetall für Lagerſchalen. 8 2c. 9187 


Restaurant J. Berenilt, 


Defrikaner Straße Nr. 72, 


rin jermit dem geehrten Publikum zur Kenntniß, daß das Lokal nach vollſtändiger Reno⸗ 
= ee eröffnet wurde und daß die Adminiſtration derſelben Herr A. Nowa- 
kowski übernommen hat. : ai a — 75 
Bezugnehmend auf obige Bnzeige, empfehle ich dem geehrten Publilum vorzügliche Mit⸗ 
tage ee hr à 0 Kop, Frühſtück à 15 Kop., kalte und warme Speiſen & la carte 
zu jeder Tageszeit, ſowie vorzügliche . und wird «3 mein eifrigſtes Beſtreben ſein 
mei +3 auf das Beſte zu bewirten. 
eine geſchätzten Gäſte ſte f ft Hochackung sun 


A. Nowakowski. 
Fabrikdirektor oder Stellvertretender, 


Jegenwärkig als Webereileiter und Deſſinateur in einer Paletot⸗ und Anzugſtoff⸗ 
Fabrik, dem Erfah⸗ungen in allen Zweigen der Fabrikation don Paletot, Kamm: 
Harn, Cheviot und Streichgarnſtoſſen zur Seite Beben, abſolvirter Webſchüler, 
Inländer, der deutſchen, rußſſiſchen und polniſchen Sprache mächtig g und militär⸗ 
frei, wünſcht ſeine Stellung gelegentlich zu verändern. 
Gel, Offerten unter Z. 100. an die Expedition d. Bl. 


gei Katna-Strasse Nr. 24, 5 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ 2 
guß, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: S 
Seilſcheiben, Dampf⸗ Cylinder. — 

Hängeböcke, Lagerſtänder, 2 

Säulen, Brücken u. ſ. w., 5 

— 

D 

S 


— 


1903 


Petrikauer⸗Straße, vis-A-vis 
Grand: Hotel. 


Zurückgekehrt von größe 
ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unſeren Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Auswahl in 


Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
A und 
Streichgarn⸗Stoffen 


für Herren⸗Paletots, Ans 
züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 
ſiſches Cze⸗ſu⸗e za 3723 


mern = 2722 5 


Cold Silber 
und Edelsteine, 


ſowie goldene und ſilberne Münzen und 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
g genſtünde ein das Juwelier Geichäft von 


Moritz Gufentag, 


Ben: Aug 3 3. 


Ein erfahrener 


KNuufmann, 


30 Jahre alt, hieſiger Unterthan, verheirathet, 
der ruſſiſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
der jeit 10 Jahren täglich mit den größeren 
Stefigen Firmen im Verkehr ſteht, wünſcht ſich mit 
Rs. 12,000 an einem Geſchäft zu betheiligen. 
Offerten unler „12,000 Unternehmer“ an 
die 3 d. Blattes. 3948 


neueſten Syſtems, Pneumatik, preiß⸗ 
Zawadzkaſtr. 
3958 


werth zu verkaufen. 
u 14, im Reſtaurant. 


Das Magazin von 


8. & B. LARYSSA, 


Peirikauer⸗Straße Niro. 26. 
empfiehlt: Ausländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 
Kragen und Befätze zum 2687 
Eu gros- & P 2 


el 


iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 
Juli preiswerth abzugeben. s 
Näheres zu erfragen im Comptoir 


der dortigen Brauerei. N 
Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16 (neu), 
Haus Roſen. 

Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 

son 3 bis 5 Uhr Nachmittaas 


Dr, med, N. Natale, 


Specialarzt 
nur für Ohren-, Rafens und Halsleiden, bal N 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſch⸗n Kli 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzkactraße 8, 1. Etage, links. 9741 


Ladenfräulein, 


der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, 
nt 


40 5 A. Wust, 
Ecke Konſtantiner⸗ und Zachodnia⸗ Straße 


Wichtig für Pferdeliebhaber! 
Abreiſehalber ſtehen 


2 Rappen, Wallache, 


vierjährig, fehlerfrei, Zug⸗ und Kutſchpferde, 
zum Verkauf. Näheres zu erfahren bei Julius 
Guse, Srednia⸗Straße Nr. 31. 4043 


ona, 


Polka, peszukuje miejsca do dzieci, moze i 
52 6. Wiadomosé u p. Petemilge, ul. Piotr - 
kowaka Nat. 4024 


2 tüchtige Anſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


Karl Zinke. 
Przejazdſtraße Nr. 14. 


2795 


4929. 


Hurwitz & Sohn, 


888 


Fer-. 3 


Flanke 


1 in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, so wie alle Arten Bauarbeit, 

Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 

alle Arten Modelle für 


Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


Friese etc., 


bester Ausführung zu soliden Preisen 
das Stuckatur- und Steinmetzgeschäf 


von 3196 


Hauen & Schimmelpfennig, 


zus Chaussee, W 12... 


Rıpias chen am Stadtwaide. 


m den 16. d. Mts., von 4 Uhr Nachmittags ab: 


Concert. 


Sonnabend und Sonntag: 


Fi und Machmittags-Concert. 


4018 


Anfang der Früh⸗Concerte um 5 Uhr. 
Anfang der Nachmittags⸗Concerte um 4 Uhr. 
„Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


W. erbe, Ehmen 


ne Dem hochgeſchehen Publikum mache hiermit die 8 Anzeige, daß 
ich inmeinem ſett 13 Jahren beſtehenden Sarg: Magazin unter anderen 
einen neuen 


Wiener Glesmagen auf Gunmi-Aäden 


eingeführt habe und denſelben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Pu⸗ 
blikums empfehle. Hochachtungsvoll 


Carl zu Fischer, 


ee Nro. 5 vis · a · vis der — 


! Dass 1 1 


8 * 
Ditelna-(Vahn)-Straße | 
neben dem Magazin des Herrn Rimpel. 3829 
Wegen Umbau des Magazin's bin ich genöthigt, alle fertigen Herren⸗ 
Kleider unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
Das geſchätzte Publikum wird höfl. erſucht, ſich davon ſelbſt zu überzeugen. 


Glaswagen e 5 


auf Gummi⸗Nädern. 


Wien er 
naduagu m 4 1 


„ jo ag 


8888888888888888888888888888)88888288888888888 858888 


Der billige Laden 


von Jaköb Dumiüski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 zin Lodz, 
macht den geeärien Herren Architekten, Baumeiſtern und Zeichnern die e An⸗ 
zeige, daß fein La zer jeder Zeit reich aſſorttrt it ii verſchiedenen Zeſchenpapieren, 
Pausletnwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell⸗Miler. Farben, Pauspuwpieren, Per za⸗ 
mentpapteren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderardetten ange: 
nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderei gut uad billig ausgeführt. 


3957 Hochachtend Jaköb Duminskl. 


CCF 


88 888888888888885 
S8 


unweit Lodz, mit Dampfkraft, Teich, Fluß, Quelle, Wohnhaus, beſonders für chemiſche 
Fabrik, Appretur, Färberei, Wollwäſcherei, B.eicheret und dergl. geeignet, ſehr billig zu verkaufen. 


e Didemar Manasse. | 


Lodzer Zeitung 


| Nen eingetroffene original afatüche * y el. 


Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine 3 tärsael Pen feinen, Ba 
und wollenen Original⸗Maaren, ee e nie: 

Blonfer, Original chineſiſchen Fsche-Su-Tscha. Benia: Durbun, re 
Seiden⸗Stoffe für Damen Moben, Kopf-, Sctnunf⸗, Hals 
Kiffen, Pantuffeln, feidene „Talles “ und an 
inter billigſten Preiſen 


Schad man Chadzajew, 


Sarte 22 21 Tata! Fe 


er ar 3, Das 3. Haus von der Petrirauerkraße. 


ie Zyrardower Niederlage 
Hielle & Dittrich, 


Lodz, Petrikaner-Strasse Er. 2496, 
empfiehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen- Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


— Detaillirte Preislisten stehen zur Verfügung. 


e Wılaasın su ken 
ANDI en 3 SIR 


re 


era a. U; ne dans en a nr 


Hiermit beehre ich mich bekannt zu machen, 
Wukczauska⸗ und Begedikten⸗Straße, vom 8. 


E nach den neueſten Anforderungen eröffne abe. Empfehle chirurgiſche Juſtrmmente. | 


. > 


ansländiſche Sperifica, ſowie natürliche Mineralmäßer. 
Os chat rear 


Roman Hossekonsk 


Wehutenfili ien- und Maſchinen⸗ Fabrik 


= Un 


. Greenwood, 


EEE Strasse Nr. 78 (neu), 
liefert als Specialität: 
Jacquard⸗Maſchinen, einfach. und doppelt. Hub, nach neueſtem Syſtem, 
Schaft⸗Maſchiuen, verbeſſertes Hattersley⸗Syſtem, 

Scchaufel⸗Maſchinen, Hodgsen- Syſtem, verbeſſert, mit Excenter⸗ oder Tritt⸗Antrieb, 
Patent⸗Salleiſten⸗ Apparate, für das Weben von 2 Stück in einer Breite, ſowie alle an⸗ 
deren das Webfach betr. Artikel. 
Obige Maſchinen werden aus beſtem Material t und auf das Sorgfälligſte ausgeführt. 
Es werden auch Sale Maſchinen zum nn angenommen. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung vs 
Transmiſſionen nach Keller's und anderen So temen, 
Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 
Pumpen, 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
1 „ Dampfkeſſeln, 
Eiſerne Spiritus: und Waſſer⸗Reſervoire, 
„ Treppen, — Dachconſtructionen, Uebergünge sv. ꝛc. 
Dafelbſt ſind einige gebrauchte Dampfmaſchinen rerſch. rsge uns 
gebrauchte Centrifunen zu verkaufen: 


Ri Eifer son Tobias Fink tale ag: 
Lodz, Ziegelstrasse Nr. 26, Haus B ruch. 


empfiehlt eine große Außwahl von eiſernen Vetten ach Wiener 
Art, elegant ausgeführt, Schaukel⸗ und S Sciehtwiegen mit 


Berfiherung, Weichtifchen, Velveipede, Kinder- 26 dagen, 
Gerten. Möbel und Decimal⸗ Waagen von 5 — 100 279 
Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10 jähriger Gar 8895 


ſowie Polſter⸗Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Walde 9aar. 
Billigſte Preiſe.“ 


= LO0DZ, 17. Petrikauer Strasse 17. ar 


Stets vorräthig auf Lager größte zumal, 


N Jeane 2 e 


Reparaturen werden angenommen. 


138914241 
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Hochachtungsvoll 


Tobias Finkelhaus. 


Diegeffirage 26. 


5 2 


N aus PR ** Fabrik zu billigen Preiſen 
zu Jeib-, Tiſch- und Velt-Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à „12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und Einſchütten, Radapolam, Viqué, Battiſt und Honuſſ 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viqué- und Steppdecken in 
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2 
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Apteka, poczta, telegraf, AKT N . 


sklepy, cukiernia i restau- N AE CZ OW 00 
racya W zakladzie, 33 20% 


i powozy na peciagi. 
verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 2620 W zdrowej miejscawosci, otoczonz wzeörzami pokrytemi la as em ig} zürndtza sie 

* = . malewniezem polozeniem. Wspasialz suchy park, blizsze i dalsze * si * yrzefherge 
8 8 er . Herren- Damen- E 2 = okolice, kregieluia i rozmaite gry. korie i powozv, födki. niefscowa wis: E = 
238 = 8 = — 2 2 zaly kurzal, 200 pokoi umebiowaarch w Ssamym zukladzie w venie od an 

See = = a2 € dobe. Kuchnia wiasna, dla leczacych sie, z dro va i obiita, pod kierunl diem iekarz; 
= 8 33 Oberhemden, 5 Taghemden. 2 2 S 5 ne utrzymanie: sniadanie, obiad, ‚podwieczorek i wieczerze ! rub Zu kap. dzieun 
us: Nachthemden, N Rachthemden. E 3 2 2 Srodki 1 Caly rok zaklad hydropatyeziy, alle 
2 222 ii 2 nauki urzadzony, wody minerslue. kapiele mingtrsine sziuezue. elckt:y 
2 = 5 5 Reiſehemden, Regligé⸗ Jacken, 2 2 S. kuracye dijetetpezne. W sezonie letnim od 1 Czerwea do! Paz zern 
2 8 22 Caleeonus, 3 2 2 miejseo wege Zröüla (odpowiadajgca Spa}. kapiele zelaziste i bor 
2 S * Kra en Pei noir SS 2 odpowiadajace Kryniekim i Frazensb adzkim. Kumys wyberewy taters 
S 2 8 7 8 — 2 Gimnastyka leeznieza. — W letnim sezouie calodzienne tlrzyeeni e 2 1 

=E Manchetten, Mafinses. 2 opiekg lekarska i usfugg od 3 Rubli 30 kop. za dobę; w innveh : poraslı ı 


na dobe. 75 
LEKARZE: Dyrektor Chmielewski, zego pomoenik Sacewiezr ordihateger m, 
Chelehowski i Pulawski. FW 

Wszelkich — n udziela Administraeya zakladu. 


Herren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 
Beſtellur gen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reelle Bediemuns. Feste Preise. 


Louis Meyerowitz. 
BEE SETEIEEEERTTTTTC TEE ZZ WEZTTZZEZTELETTRTESSTTEST LEBER 


: Polndniowaſtr. Nr. 18. im N Berlin, ı wo ſich Das Se 15 
5 Hotel befindet. . von der Straße, „ 


Mahrſagerin 


Von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
Preis einer Seance 1 RE, Wobligäti; gkeitsſtener 10 Kon, 
Alles Näbere die Affiche⸗ 


PL En 5 


E 


S R AAS 


„Automat“ Dam pfip 3 


ĩᷣ — ͤſ·5n für elle Zwecke 29 3 
Geeignetste Kessel-Sp Beisepumpe 


schrank 


Feuersprize, 


billig zu verkeufen. Näheres bei Herrn 


i 1 . 

> 8 = = 7 87 f 
Ressrvnir Haie 000 Moritz Fraenkel inen ſchlaſſerei U. J. . Pufahl, 

pumpe, Leistung, EEE 5 . 
0 5 = 5 eirilauer- Straße Nr. 712, neu 195 

f - aderb: ＋ Pr 2 5 5 . 2 en , 
1 1 05 en ei Per ſofert werden 2 Zimmer, empftehlt ihre vorzügl ichen, bereits in mehreren bief zen Eiabliſſements eingeiührien 
7 1887 es * 

Gang. 


Schlachlpumpe. 
Schlammpumpe, 


0110 Schwade, Er furt, Bampfpumpen-Fahrik. 


. eier 1 Kuss’ Stir e.: 


B. SETRDS, 4 CO.. Lodz - Telephon Verbindung 


ben dürfen nicht höher als 2. Etage gelegen 
ſein, event auch im Hofe, varkrre 08. Etage. 
Gefl. Mıttheil. bitte in der Par ierniederlege d. 
Sen. Peterſilge niederzulegen. 3971 


Ju verkaufen ein 
ganzes Geſpann, 
ein Pferd mit Ge⸗ 
Terz und ein noch 


zur Ventilation von Fabrikräunen; ferrer: Bandfügen, Nohr: u. Stemm. 


maſchinen für Fuß⸗ und Handbetrieh, Gährungsſchncidladen ꝛc⸗ 


in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preiſen. 3733 


1330, u e ukr, halbber⸗ 
eite, einfpänniger Wagen. 


Wrzejazö⸗( ene uhr) Saß. T0. 
28 3 vis m Cnklinel p.cge ; 


Praktiſche Neuheit! 


* 
Datentirte vottsmmcnk: Dar 1. 5% non 


Zu erfragen beim Sisenthümer R. Sehn dt, kann pn SE we n Damvft ruck nicht kera erden, Dittert nalfammer um Se een HR 
IDEE = 4 2. „„S Sf an 8 Ri Een 2 Ran, Fd wid Daseins 43 
we & Slurne-Strafe Ar 5 nen, Haus er t zicht den höchtten nferderung 
22 g Dr 
7 I a 
42. ? * * S TEE ns 
i Aöhen von . * er 5 
ſowi 4 abe = us 


25 


BET 


etzeurpgz (. Quslizät ! ; 


2 1 202 1 
2 ua cemfar-gse 


front, an der Petrikauerſtr., vom Meiſterhauſe 
bis ve Nawrotſtr. zu miethen geſucht; dieſel⸗ 
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